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Montags den 28. April 1828. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. dt. 
adergnaͤdigſten Special⸗Befeßl. 


Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrich ten. 


. N Zu verkaufen. 
„) Breslau den 9. April 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt 
die Subhaſtatlon des dem Gottfr. Rother gehoͤrigen zu Klein⸗Gandau ſub No. 18. 
elegenen Ackerſtücks aus 12 Scheffel Ausſaat beſtehend, welches nach der in un⸗ 
er Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 700 Rthl. 5 iſt, von uns ver⸗ 
fügt worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten einzigen und peremtoriſcheu Biethungstermine, den 
56. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im bie⸗ 
ſigen Landgerichts hauſe in Perſon oder durch einen gehörig infor mirten Bon“ 
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Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erscheinen, die Bedingungen des | 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß der Sach und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 

wenn keine geſetzliche Anſtaͤude eintreten, erfolgen wird, 8 

N 8 oͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
) Hels den 28. Maͤtz 1828. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤr⸗ 


ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Creditoren des 


D eſchgaͤrtner Pohl die demſelben gehörige, ſub No. 158. vor dem Brest, Thore 
zu Oels gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, zu verfügen befunden worden iſt. 
Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 24. März e. auf ao Rth. 
11 ſgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und aunchma 


lich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 21, Juli c a. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reltſch angeſetzten 
einzigen und peremtorkſchen Lleltationstermine an hieſiger ordentlicher Gerichts ſtaͤtte 
ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in dem auf fpdter eingehende Ges 
bothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤude nicht eine Ausnahme zulaſſen „nicht weiter 
Muͤckſicht genommen, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meifis und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Re⸗ 


giſtratur nachgeſehen werden. 


) Glogau den 21. April 1828. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glo⸗ 


gan wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Joſeph Finke gehörige ſub Nro. 62. zu 


7 


Qullitz belegene Haͤuslerſtelle, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 136 Rthl. 
15 ſgr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Barbara Eleonore Fink 
daſelbſt Öffentlich 8 ſoll, und der 30. Juni d. J. zum Biethungs⸗ 
termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche oleſes Grundſtück 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an 
den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. . 
„) Hirſchberg den Iaten März 1828. Das fnb Nro, 95. zu Lomnitz 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, am 3. Debr. 1823, auf 83 Nthir, 20 ſgr. ge⸗ 


würdigte Haus und Gaͤrtchen, wird Schuldentilgungshalber in Termino 


f den 1. Juli dieſes Jahres 
in der, Gerichtskanzelley zu Lomnitz öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch unter dem Bemerken vorges 
laden werden, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbiethende nach in Termino erfolgter Re⸗ 
ulirung derer Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hirderniß eintritt, den 
Zuschlag zu gewärtigen bat. - 
Das Patrimpnialgericht des Guthes Lemmnitz. 

*) Langenblelau den 9. April 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſilrt auf den Antrag elnes Realglaͤubigers die dem Muͤller Gottfried Hirſch⸗ 
berger zugehörige, zu Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes delegene, und laut ges 

tichtlicher an hleſiger Gerichtsſtelle ſowohl, als in dem Gerichtskretſcham zu Lam⸗ 
persdorf aushängenden, und zu jeder ſchicklichen Gelegenheit einzuſehenden Taxe 
vom 
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vom 27. März diefed Jahres auf 3135 Rthlr. abgefhägen Befigung, die Brands 
muͤhte genannt, beſtehend in einer oberfchlägigen eingängigen Waſſermuhle, drei 
Scheffeln Acker und einem großen Garten, mit der dazu gehoͤrigen Gerechtſame 
über einen Topf Brandtwein zu brennen und ſolchen aur zuſchenken, und find zu 
dem Ende drei Biethungstermine auf den 28. Juni, den 30. Auguſt, und perem⸗ 
torie den 31. October dieſes Jahres anberaumt worden. Es werden demnach Ber 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert, an dleſen Tagen, und zwar 
an den beiden erſtern in der hieſtgen Gerichtskanzley, beſonders aber an dem lets 
tern in dem Gerichtslocale zu Lampersdorf zur aefeglichen Zeit ſich einzufinden, 
die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Prokocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fefern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die 
Adjudirarien an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrlgens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen eins: 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das v. Thielau Lampers dorffer Gerichtsamt. 80 
f x eege, 


*) Patſchkau den 14. April 1928. Das zu Nieder: Goſtitz Neiſſer Kreifes 
ſub Nro. 4%, belegene Bauergurb von 2 Ruthen Acker, welches auf 548 Rthlr. 
29 for. 4 pf. gerichtl. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll Thellungs halber in dem auf den 30. Mat, 
27. Juni und 30, Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Stadtgericht 
anſtebenden Termine fubhaflirt werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 

Koͤnigl. Preu d, Stadtgerlcht. a 

*) Oppeln den 20. Februar 1828. De del dem hieſigen Koͤnlgl. Stadtge⸗ 
ticht auf Anſuchen eines Real⸗Creditors das dem Tifchler Müller gehörige, auf 
der Dominicaner Gaſſe ſub No. 153, belegene Haus nebſt Zubehör, an den Meiſt⸗ 
A oͤffentlich Schuldenhalder verkauft werden fol, und die Biethungster⸗ 

ne auf ? 

N den 24flen May) 

x den a5ften Juni“) 1828 
5 und beſonders den agſten Juli ) N 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Koͤnlg., Stadtgerichtsſaale vor 
dem ernannten Deputirten, dem Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Lange angeſetzt 
worden, fü wird ſolches, und daß gedachtes Haus, nach der davon aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der hieſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 695 Rthl. 9 fgr, nach dem materiellen Werthe gewürdiget worden, den 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letztern Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Melſtbietenden un⸗ 
fehlbar zugeſchlagen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 


ten. 
a Könige. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
nr) Frank enſte in den 12. April 1828. Zum Verkauf des dem Franz 
Hirſchberg zugehörigen, zu Hertwigswaldau im Münfterberger Kreiſe belegenen, 
im daſigen Hypotheken⸗Buche ſub Rro, 34. verzeichnete, Ae e 
2233. Rh. 
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2233 Mehl. 25 fer. 10 pf. Cour, gewürdigten Bauergutes, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation, an den Meifibierhenden, find 3 Bletungstermine auf 
den 28ſten Junk, 
den Zoſten Auguſt, 
peremtorie den 28ſten October, 
jeden Tag Vormittag um so Uhr in der Gerlchtsamts⸗Kanzley zu Hertwigs⸗ 
waldau anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen werden. i ; 
Das Oberamtmann Pohlſche Hertwigswaldauer Gerichtsamt. 

Breslau den 29ſten Februar 1828. Auf den Antrag der gefchiedenen 
Brandwejnbrenner Thlel, jetzt verehel. Scholz geb. Koch ſoll das dem Brand⸗ 
weinbrenner Friedrich Samuel Thiel gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus haͤngende Taraus fertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Materlalien⸗ 
werthe auf 2698 Rthlr. 27 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 2092 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Grundstück Nro. 71. des Hypothekenbuches 
nene Nro. 38. auf der Mathiasſtraße, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, io den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 30. Mai und den 30. Juli, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, den 30. September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſttzrath Hufeland in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiftr und Beſtbiethenden erfolgen foll. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exle⸗ 
gung des Kauffchillings, die Loͤſchug der faͤmmtlichen elngetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich werden der 
Wirthſchaftsinſpector Benjamin Gottfried Großmann, deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, als Inhaber der anf dieſem Grundſtuck Rubr. III. Nro. 4. eingetragenen 
1800 Rthl., fo wie deſſen Erben oder Ceſſtonarien unter der Warnung zu diefem 
Termin mit vorgeladen, daß bei ihrem Auſſenbleiben gegen ſie, wie gegen jeden 
andern Intereſſenten 8 werden wird, der einen ſtatthaften Widerſpruch ge⸗ 
gen den Zuſchlag nicht erklärt. a . 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Breslau den 30. Octbr. 1827. Auf den Antrag der Abtheilung der Mllt⸗ 
tairwittwen-Caſſen Angelegenheiten des Koͤnlgl Minifterti zu Berlin iſt die Subha⸗ 
ftation der im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Trebniger Kreife gelegenen Guͤther 
Hennigsdorf und Kunzenderf nebft Zubehoͤr, welche im J. 1827. nach deren in bes 
glaubter Abſchelft dem, bei deu hieſigen Königl. Ober Landesgericht ausdaͤngenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen, erfleres auf 
21,523 Rtbir. 16 jgr. 8 pf., letzteres auf 19,904 Rthlr. 1 fgr. 4 Pf, zuſammen alfo 
auf 47,427 Rth. 18 for. abgeſchaͤtzt find, von uns verfügt worden. Es werden alle 
zahlungsfäyige Kaufluſtige Hierdurch aufgefordert, iu den angeſetzten Blethungs⸗ 
terminen, am 22. März 1828. am a1. Juni 1828., beſonders aber in u 
/ e 
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ten Termine, am 27. September 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn L Estocg im hieſigen Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Haufe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Tommiſſlonsrath Cogho, Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen,, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, wovon vorlaͤu⸗ 
fig bemerkt wird, daß 1) die Zuhlungsfaͤhlgkeit der Kaufbewerber nachgemiefen 
werden muß; 2) der Verkauf ohne Gewehr erfolgt, Nutzung und Gefahr mit 
dem Tage der Adjudication an den Käufer übergeben; 3) die Dienfir und Pacht⸗ 
Eontracte erfuͤllt, die Auseinanderſetzungen mit dem Pachtbrauer und dem Kun⸗ 
zendorfer Müller vom Käufer übernommen werden ſolleu; 4) die Verhaͤltniſſe mit 
den baͤuerlichen Einſaſſen nach dem bevorſtehenden Arrangement eintreten, ihre 
Gedothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Melſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤn⸗ 
de eintreten, erfolge. 5 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 19. Februar 1828. Es iſt die Subhaſtation des im Fuͤr⸗ 


ſtenthum Schweidnitz und deſſen Bolkenhaln Landes hutſchen Kreiſe gelegenen rit⸗ 


terlichen Erbguthes Daͤtzdorf nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, 
bei dem bisfigen Königl, at dig aushaͤngenden Proelma beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden axe auf 32747 Rthl. 24 far. 14 pf. abs 
eſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤh ige Kaufluſtige 
Flrduich aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, den 12. Juli 1828. 


‚am 30. September 1828., beſonders aber in dem letzten Termine am 29. Decem⸗ 


ber 1828. Vormittags um zo Uhr vor dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts⸗Rath 
Herrn Fuhrmann im hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch eis 
nen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mau⸗ 
datar aus der Zahl der hleſigen Ober⸗ Eandeögerihrö- Zuflz » Commiffarien „ wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der JufligzeCommifjarinsg Graͤff, 
Juſtizrath Klaͤtſchke, Juſtizrath Wirth und Juſtiz, Commiſſarlus Dietrichs vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ibre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjud ication an den Melſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaände 


eintreten, erfolge. 
Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. . 
5 Falkenhauſen. 
Breslau den 27. Maͤrz 1828. Ich beabſichtige das mir eigenthuͤmlich 
gehoͤrige, ſub Nro. 734. auf der Carlsgaſſe gelegene Haus, aus 2 Hand 
zu verkaufen, und habe zu dieſem Behnfe einen Termin auf g 
den 2ıflen May d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
in meiner Behauſung anberaumt. Ich lade daher Kaufluſtige hiermit ein, ſich 
an gedachtem Tage einzufinden und das Kaufgeboth abzugeben, wobei ich bemerke, 
daß, im Fall ein annehmliches Geboth gethan wird, der diesfaͤllige Contract ab⸗ 
0 ge⸗ 


eſchloſſen werden foll, Die nähern Bedingungen Finnen in dem Gefchiftssim . 
8 des Koͤnigl. Ober and gels Je hn e Brier 5 
hierſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 8 

i Neumann. 
Striegan den 31. Januar 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht wird hierdurch bekundet, daß auf den Antrag der Scholz 
Welzelſchen Jateſtat⸗Erben zu Haldau das ſub Ro. 295. hlerſelbll belegen Acker⸗ 
ſtuͤck von 281 Morgen, welches nach der in unſerm Amts Locale auspängenden 
Taxe auf 2027 Rthle. 15 fgr. gewürdigt worden, oͤffentlich verkauft werden foll. 
Dazu iſt ein einziger Biethungstermin auf den 20. May 1828. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Faͤhndrich anberaumt, wozu Kauf⸗ und Zahlungs fähige | 
hlerdurch vorgeladen werden. g | 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerit. 
Reichenſtein den iſten März 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das hlerſelbſt auf der Junkerngaſſe unter No. 133. gelegene, zum Nach⸗ 
laſſe der unverehllchten Johanna Hoffmann gehörige, und laut der au hieſtger Ges 
richtsſſelle aus haͤngenden gerichtliche Taxe, auf 342 Rthl. 5 far. abgeſchaͤtzte Haus, 
nebſt Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf den 19. ö 
May d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem hirfigen Rathhauſe anberaumten einzigen ö 
und peremtorifhen Licltatlonstermine verkauft werden. Beſit⸗ und zahlungskaͤhlge 
Kaufluſtge werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe abzugeden und zu geWwärtigen, daß der Zufchlag und dle Adjudication an 
den Melſt und Beſtblethenden erfolgen werde, im Fall keine gefegliche Hinderniife 
im Wege ſtehen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„Reichenbach den 18. Januar 1828. Nachdem auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers die Subhaſtation des dem Schwarzviehhaͤndler Koblitz zugehoͤrigen, 
ſub Nro. 156. hier belegenen Hauſes, welches nach dem Materlalwerthe auf 
650 Rthl., nach dem Ertragswerthe aber auf 939 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, verfuͤgt, und hiezu ein Biethungstermin vor unſerm Deputirten, Hrn. 
Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Veer auf den 19 Mal dieſes Jahres im hieſi⸗ 
gen Stadtgerichtshauſe anberaumt worden iſt, fo werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
die Kaufebeningungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. | 
Glogau den 18. Januar 1828. Von dem Königl, Land+ und Stadt; 
gericht zu Slogau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das dem Gottfried Kutz⸗ 
ner gehörige, ſub Nro. 3. zu Hoͤckricht belegene Bauergut, welches nach der ges 
richtlichen Taxe auf 1992 Nebir. Cour. gewürdigt worden lſt, auf den Antrag des 
Muͤllers Llepelt zu Frauſtadt oͤffeutlich verkauft werden fol, und der 18. Maͤrz a. c. 
der 15. April c. und der 16. Mah a. c. zu Blethungsterminen beſtimmt ind, Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen ey 4505 
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lungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtorifch iſt, Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juſtiz⸗Rath Regely im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlſch, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden , ihr Gebot abzugeben, 
und zu gemärtigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
leſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sagan den 25. Februar 1828. Die zu Brunzelwaldau Freyſtaͤdtſchen 


Kreiſes ſub Nro. 51. des Hypothekenbuches belegene, dem Stellmacher Johann 


Franz Heider gehörige, und dorfgerichtlich auf 311 Rthlr. 13 ſgr. 6 pf. Cour. 
tarirte Freihaͤuslernahrung, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher 
Biethungstermin auf 8 a 
den zoſten May c. Nachmittags 3 Uhr f 
im herrſchaftlichen Schloße zu Brunzelwaldau anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf die nach dem Termine 
eingehenden etwaigen Gebothe, wird in der Regel keine Ruͤckſicht genommen, 
und hierbei noch bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns elngeſe⸗ 
hen werden kann. a 
Das Baronin v. Abſchatzſche Gerichtsamt der . sg 
uͤller. 

Sagan den sten Februar 1828. Da zu Brunzelwaldau, Freyſtaͤdtſchen 
Kreiſes ſub No. 65. des Hypothekenbuchs belegene, dem George Schwarz gehörige, 
und dorfgerichtlich auf 200 Rtblr. 19 fgr. Ceur. taxirte Drefchgärtnernahrung, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf 

N den 1gten May c. Nachmitags 3 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloße zu Brunzelwaldau anberaumt, zu welchem beſitz und 
zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, 
und bat der Melſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf die nach dem Termine 
eingehenden etwaigen Gebothe, wird in der Regel keine Rückficht genommen, und 
hierbet nur bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt bet uns eingeſehen 


werden kann. i 
Das Baronin v. Abſchatzſche Gerichtsamt der Brunzelwaldauer 
Guͤter. ; uͤller. 
5 Heinrichau den raten Februar 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird das ſub Nro. 32. zu Deutſch⸗Neudorf gelegne, zum Vermoͤ⸗ 
gen des Hufſchmidts Gottlob Schindler zu Heinzendorf gehörige, und auf 
120 Rthlr. ortögerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtuͤck von vier Morgen, im Wege der 
Executlon ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 22fien May c. a, feſtgeſetzten einzigen 
Licttations⸗Termine in biefiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de Dato 
7ten Febrnar c. a, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu 
f er; 
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erſchelnen, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden, mit Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gerichtsamt der Koͤntgl. Niederländiſchen Herrſchaften 
r Heineichau und Schoͤn⸗Jons orf. E 
Hirſchberg den 10. Januar 1828 Der dem Gerichtskretſchmer Chris 
ſtian Geisler eigenthuͤmlich gehörige, zu Mittel⸗Kauffung Schoͤnauſchen Kreiſes 
ſub Nro. 65. gelegene, und auf 2005 Nthl. Courant gewürdigte Gerichtskretſcham 
nebſt Zubehör, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers Öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Zu dieſem Behufe find drey Biethungstermine, 
auf den aß. März, a 
auf den 28. Mal, und 
auf den 28. Juli 1828. Vormittags um 11 Uhr, 
welcher letztere ein peremtoelſcher If, in der Gerichtskanzley von Mittel⸗Kauffung 
vor unterzeichnetem Juſtillario angeſetzt worven, wozu zablungsfähige Kaufluſtige 
mit dem Beifuͤgen, daß Tax⸗ und Kaufsbedſugungen am angegebenen Orte ein⸗ 
zuſehen find, und daß der Zufchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, Falls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, hierdurch vorgeladen 
werden, x Das Premier⸗Lieutnant Kanterſche Patrimonial⸗ 
Gerichtsamt von Mittel⸗Kauffung. 5 
a Guͤnther, Juſtit. 


Wechſel⸗„ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 26. April 1828. 
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Getreide Preiße in Courant. 
Breslau den 26. April 1828. 

Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Waſtz.: 1 Rth. 27ſar. — pf. 1 Rth. 21 for, 6 pf. 1 Rth. 16 [gr. — pf. 
Rogg.: 1 Rth. an ſgr.— pf. 1 Rth. 16 gr. 6 pf. 1 Ri 1a far. — pf. 
Gerſte: 1 Rth. 11 far. — pf. 1 Rth. 10 fgrr 6 pf. 1 Rib, 10 far, — pf. 
Hafer; 1 Rth.— hhr.6 pf. — Ath. 27 fg. 9 pf. — Rth, 25 far — pf. 
Er ſte 
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Erfe Bey lage 
Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 28. April 1828. 


Zu verkaufen. 

„) Neumarkt den 17; April 1828. Da in dem am Ft. Maͤrz c. angeſtan⸗ 
denen peremtorifhen Termine zum Verkauf der Johann Gottfried Hentſchelſchen 
Freigaͤrtnerſtelle zu Jenkwitz ſich kein Kaufluſtiger eingefunden hat, fo iſt zu deren 
Verkauf ein neuer Termin vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf 

den 12. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslocale angeſetzt worden, wozu befig« und zahlungs faͤhige Kaut⸗ 
luſtige vorgeladen werden. 
= Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Schloß Gröditzberg den 3. Marz 1828. Das zu Ober ⸗Alzenon am 
Grödigberge ſub No. 27 belegene Haus des verſtorbenen Schneider Ipharn Gott⸗ 
lob Krauſe ortsgerichtlich auf 152 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. geſchaͤtzt, wird Thettungs⸗ 
halber den 10. Juni 1828. Nachmittags um 4 Utr peremtorie ſabhaſtirt. Koufla⸗ 
fitge werden zum Blethen, die unbekannten Gläubiger des verſtorbenes Krouſe zur 
Beſcheinigung Ihrer Forderungen blermit vorgeladen, letztere mit der Warnung 
daß die Ausdleibenden ihre Anſprüche an die Moſſe verlieren. 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Hertſchaft Groͤditzberg. 
MNeumarn. 
Badewitz den 12. November 18272. Im Wege der nothwendigen Sus; 
daſtatlon ſollen die dem Eiulieger Fanag Fuchs gehörigen Domintal⸗Aecker von 
7 Schfl. 139 Ruthen Breslauer Maaß Ausſaat, einſchließlich 263 Ruthen Wteſe⸗ 
wachs zub No. 28. des Hypotbekenbuchs bleſelbſt, welche zuſammen auf 186 Rthl. 
abgewüͤͤrdiget worden ‚in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine den 19. Mai 
k. J. Vormittags 9 Uhe in hleſiger Gerichts⸗Canzley verkauft werden. Beſitz⸗ und» 
zahlungsfaͤbige Kaufliebhader werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß in 
ſo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten, der Zuͤſchlag au den 
Metfts und Beſtbietenden erfolgen wird. Die Taxe kann taglich in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. f GEH 
Das Gerichtsamt der Nittergüter Badewitz und Neudorf. 
Reichen bach bei Goͤtlitz den 14. Januar 1828. Zum öffentlis 
chen Verkaufe der dem Windmäder Johann Gottheb Müller zu Meder⸗ 
Seifersdorf gehoͤrigen, daſelbſt unter Ro. 165. gelegenen und auf 1025 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Bock Windmühle nebſt Wohnhaus und Ackerland, 
im Wege nothwendiger Subhaſtation, find: 3, Diethungstermine, auf 
den. 
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den Vierten März 1828., 
den Sechzehnten April 1828. 
und Sechzehnten Mai 18287 N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Juſtizamtsſtele zu Meuſelwitz 
Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden Beſitz und zahlungefaͤhige Kaufs 
luſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
der Zufchlag an den Meiſt-⸗ und Leſtbiethenden nach erfolgter Zuſtimmung 
der bypothekariſchen Gläubiger erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hie⸗ 
ſigen Regiſnatur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden 
kann. Kloſter Marienthalfcyes Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
f Pfennigwerth. 
Dels den azſten Februar 1828. Im Wege der Executlon wird die fub 
Nro. 35. des Hypothekenbuches zu Zedlitz Trebultzſchen Krelſes gelegene Gottlied 
Meerettigſche Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 750 Rthlr. gewürdigt worden, 
Zum Öffentliden Verkauf geſtellt. Es iſt hiezu ein einziger Bietungstermin auf den 
9. Juni Vormittags 9 Ubr im berrſchaftlichen Schloße zu Zedlitz anberaumt wor⸗ 
den, und werden hiezu denz und zahlungs fähige Kaufluſtige aufgefordert, darin 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, worauf, Falls nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uod Beſtbletenden erfolgen (ol. 
N V. Poſer Zedlitzer Gerichtsamt. ’ 
Goldberg den 18. März 1828. In der Eeihanflait des Pfandverleihers 
Benjamin Vertraugott Delabon allhier werden 
am 9. Juni 1828. Nachmitegs um 1 ubr . 
und am folgenden Tage berſallene Pfaͤnder, beſtehend in Praͤtloſen, Uhren, Klets 
der, Tücher, Leinwand, Bett⸗ und Tiſchwaͤſche ꝛc. öffentlich an den Meifibierhens 
den gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Pus 
blicum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche in dieſer 
Lelhanſtalt Pfänder niedergelegt haben, dle ſelt ſechs Monatden und länger vers 
fallen find, hiermit aufgefordert, die Pfaͤnder noch vor dem Auctions termine eins 
zuldien, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld gegründete Einwendungen bar 
ben ſollten, ſolche dem bieſigen Königl. Land- und Stadtgericht zur weltern Ders 
fügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus 
dem einkommennen Kaufzelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandduche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß aber der Ar⸗ 
mencaſſe hleſelbſt abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit etwanigen Einwendun⸗ 
gen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schloß Geoͤditzterg den 3. März 1828. Das zu Nieder ⸗ Altenau 
am Groͤdigberge ſub No. 90. belegene Haus des verfiorbenen Jchann Gettfr. Scholz 
ortsgetich auf 114 Athlr. 5 for: geſchaͤtzt, wird Thellungsbalber den loten Jun 


1828. Nachmittags um 4 Uhr peremtorte ſubhaſtitt. Kaufluſtige werden zum Ble⸗ 5 


then, dle undekannten Gläubiger des veeſtordenen Scholz zur 3 ag 
» 


Lc — 


Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Yusbleibenden: 
ihre Anſpruͤche on die Maſſe verlleren. : 
Das Jufiijamt der W. C. Beneckeſchen Hertſchaft Groͤditzberg. 
s - Neumann, 

Neumarkt den 29. März 1828. Zum meiſibietenden Verkauf der zum 
Nachlaſſe des verſtorb. Hans Chriſtoph Deutſchmann gehörigen, zu Lorzendorf iur. 
Neumarktichen Kreiſe gelegene Dreſchgaͤrtuerſtelle Nro, 13. des Hypothekenduchs, 
iſt, da in dem am 27: d. Mts. angeſtandenen Keitafiond» Termine. feine Käufer 
erſchtenen, ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungstermin vor dem unterzeichneten. 
Juſtitiarlo in der Gerichts⸗Kanzley zu Lorzendorf auf den ro. Junt d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr angeſetzt. Zu dieſem Termine werden zahlungsfaͤbige Kaufluſti⸗ 
ge eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Beſt⸗ und Meifldierende 
mit Einwilligung der Deutſchmannſchen Erben und gegen Erlegung eines verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens iſt dieſe Dreſch⸗ 
gärtnerfielle orts gerichtlich auf 476 Rihlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, und kann dis 
Taxe derſelben zu jeder ſchlcklichen Zeit in der Kanzlep des unterzelchneten Juftitie 
arii hleſelbſt eingeſehen werden. 5 

Das Gerichtsamt eee e, 

b e iſcher. 

Striegam den zrſten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Land⸗ und Stadtgericht wird hierdurch beurkundet, daß auf den Antrag der Scholz 

Welzelſchen Inteſtat⸗Erben, das zu Haidau ſub Nro. 1. belegene Bauergut und 

Gerichtskretſcham nebſt allen Realltäten, welches noch der in unſerem Amts⸗Loca⸗ 

le aushangenden Taxe auf 6028. Rthlr. 2 fgrs 6 pf. gewürdigt worden, oͤffentlich 

verkauft werden fol. Dazu iſt ein elnziger Bietungstermin auf den z0ſten May 

1828. Morgens 10 Uhr vor deu Herrn Juſtizrath Faͤhndrich anberaumt, wezu 
Kauf⸗ und Zahlungsfähige hlerdurch vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Schoͤn au den 29. Februar 1828. Das unterzeichnete Gericht macht 
hlerdurch bekannt, daß die ſub No 138, zu Neuklech gelegene, dem Cbriſtlan Käfe 
zeithero gehörige, auf 110 Mihlr. Cour. ortsgerichtlich geſchoͤtzte Hofehauslergelle, 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtig: werden hiermit 
eingeladen, ſich in dem 273 
auf den raten Juni 1828. 

Vormittags um 9 Uhr anſtehenden einz gen Bletungstermlne in dem Gerichtszimmer 
auf dem hertſchaftlichen Schloße zu Neukirch einzufinden, ihre Gebete zu Protocoll 
zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der Reolglaͤubiger, 
der Zuſchlag an den Mi» und Beſtbletenden erfolge, in fo fern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine iusnohme geſtatten Die Taxe ſelbſt if dem an der Gerlchtsſtaͤtte 
aus haͤngenden Proclama beigefügt, und kann daſelbſt, fo wis in hleſiget Canzley⸗ 
täglich. eingeſehen werden. | 

Das kandrath Freyherrl. v. Zedlitzſche Girichtsamt 3 u 
1 
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Gubrau'ben 19. März 1828. Die Johann Frledrich Hoffmannſche Frel⸗ 
ſtelle nebſt Zubeboͤr Nro 5b. in Heidederf, welche auf 405 Rthlr. 11 far. 6 pf. 
dorfgerichtuch tapirt worden, wird auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt, es ſteht 
der diesfaͤllge Biethungstermin auf 

f f den 10. Juni c. V. M. 9 Uhr 
im Schloſſe zu Klein-Wierſewitz an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen 
werden, und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt 

Rechtliches im Wege ſteht. 

1. Das Gerichtdamt für Kleln⸗Wierſewitz. N 
5 Sprottau deu 8 Februar 1828. Zur nothwendigen Subhaftation des 
Bauerguths des Johann Gottlob Schmidt Nro. 19. zu Boberwitz, welches dorf⸗ 
gerichtlich auf 1497 Rthlr. 29 gr. 2 pf. geſchaͤtzt iſt, iſt eiu Termin vor dein 
Herrn Juſtizraty Albinus auf den 12. Map d. J. Vor⸗ und Nachmittags ans 
beraumt, wozu zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige mit dem Bedeuteu, daß, wenn nicht 
geſetzliche Gründe es bindern, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgt, eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Sagan den 28ſten Februar 1828. Das Gericht der Stadt Naumburg 
a. B. macht bierdurch befaunt, daß der der Chriſttane geb. Herzog verwlttw. ge⸗ 
weſenen Braun, jcht verehel. Heb⸗ und Wund⸗ Arzt] Frickel zugehörige Garten 
zu Naumburg a. B., weicher gerichtitch auf 297 Rthlr. 5 for. & pf. gemärdiget 
worden, zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Dies 


thupgstermin auf 

Be den toten a. c. 10 Uhr 
vor dem- unte eib e e — a. B. angeſetzt 
worden if. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kauflufige werden daher eingeladen, 
In dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag des 
Gartens an den Meiſibietenden unter der Bedingung der Zahlung der Kaufgelder 
ad Depoſitum zu gewaͤrtigen. n 

. Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 

- Weißflo 


= Glogau den 27. März 1828. Von dem Königl, Land» und Etadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die den Geſchwiſtern Karbe 
gehoͤrige, ſub Nro. 44. in dem Caͤmmereidorfe Jaͤtſchau beiegene Gärmernahrung, 
welche nach der gerichtl. Taxe auf 200 Nth. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, auf Antrag 
des Herrn Pfarrers Sucker zu Jätſchau öffentlich verkauft werden ſoll, und der 
9. Juni 1828. zum Bietungstermine benimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen 
welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch 
aulgeſ ordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hiesigen Stadtgericht, entweder 
perfönlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſidietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
g Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sagan den 17. Maͤrz 1828. Von dem Gerichte der Stadt 
Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem ag 
0 a buͤr⸗ 
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bürger Johann George Schwetke zu Naumburg a. B. zugehorigen Grund⸗ 


ftüde, naͤmlich: 1) ein Wohnhaus auf der Obergaſſe nebſt zubehörigen 
Scheune und Kubſtall, zuſammen gerichtlich tarire auf 145 Rthl. 3 a) eine 
Scheune am Viehmarkte brlegen, taxirt 30 Rthlr.; 3) ein Angertheil 
Ackerſtuck, taxirt 36 Rihl.; und 4) ein Ackerſtuͤck tarırt 365 Rthl. 23 ſgr. 
6 pf.; auf den Antrag eines Realglaͤubigers zum oͤffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bittungstermin auf den ro. Juni 
d. J. angeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Stadt⸗ 
richter auf dem Schloße zu Naumburg a. B Vormittags 10 Uhr zu 


erſcheinen, ihre Gebote abjugeten, und den Zuſchlag der Grundſtuͤcke an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gericht der Stadt Naumburg a. P- 

er“ Weißflog. 
Bunzlau den 21. März 1828. Im Wege der Execution ſoll die dem 
Joh. Gottlieb Heilmann gehoͤrige, ſub Nro. 82. in Lichtenwaldau belegene, orts⸗ 
gerichtl. auf 579 Nthl. 10 ſgr. detaxirte Freigartnerſtelle oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Hierzu iſt eln einziger peremtorlſcher Termin auf den 20. Juni 1858. früh 
10 Uhr in der Amtsſtube in Lichtenwaldau angeſetzt worden, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen, die hiermit vorgeladen werden bekannt gemacht wird, 
mit dem Eröffnen, daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Realgläubis 

ger erfolgen Jolk „er N Das Gerichtsamt L ed 

1 i ranke. 
Gleiwitz den 3. März 1828. Behufs der Erbtheilung des Kürſchner 
Johann Czapkaſchen Nachlaſſes, ſubhaſtirt das unterzeichnete Stadtgericht in Ter⸗ 
mino peremtorio den ad. Mai c. a. Vormittags um 9 Uhr nachſtebende Grund⸗ 
ſtücke, als: a. 23 Haaferbeete Acker, ſub Nio. 339 des Hypothekenbuchs, an 
Wertb 430 Rthlr z b. einen Hopfengarten ſub Pro. 335. an Werth 58 Rthlr. 
2 gr. 6 pf.; und e. eine Scheune ſub Nro, 147., an Werth 79 Rtihlr., und 


werden Saufluftige hiezu vorgeladen. 


Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Frankenſteln den zten März 1828. Zum Verkauf der dem Joſeph 
Zwirſchke zugehörigen, zu Heriwigswaldau Muͤnſterberger Creiſes delegene, in dem 
daſigen Dy; pihekenduche ſub No. 3. a. verzeichneten ottsgerichtlich auf 500 Rihlr. 
sfyr. 10 p.. Coeur, gewärdigte Freygaͤrintrſtele lm Wege der nothwendigen Sub: 
baſtotlon an den Melſibiethender, baben wir einen Liettatlonsteruun auf 

den 20 Map a. € Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerihtdamts » Conzliy zu Hertwigswaldau anberaumt, wozu beflg « und 
sebluags fähige Kaufluſlige eingeladen werden. 
Dos Obet Amtmang Pobiſche Hertwigswaldouer Gerichtsamt. 
Bunzlau den 20. März 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt necefjurie das der Wiwe Stiegler Anna Roſine geb. Bruͤkner e zu 
1 5 
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Nieder⸗Thomaswaldau gelegene, ortsgerichtl, auf 184 Rthl. 17 ſgr. & pf. deta⸗ 


irte Haus, und ſetzt 
ae den 13. Juni c. früh zo Uhr 
in der Amtsſtube zu Nieder⸗Thomaswaldau zum einzigen Verkaufs⸗Termin hier⸗ 
mit feſt. Alle beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige laden wir zu Abgabe ihrer 
Gebothe hiermit vor, und hat der Meifte und Beſtbiethende den Zuſchlag des 
Grundſtücks unter. Gene dug der Realglaͤubiger zu erwarten. 
as Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 
Franke, Juſtit. 

Woßhlan den 26. Marz 1828. Auf den Antreg eines Glaͤubigers ſoll 

die ortsgerichtlich auf 703 Ribler. 17 fr. 6 pf. Courant abgefchägte,. zu Kleln⸗ 


Strlen ſab No. 18. gelegene, dem Flelſcher Gottfried Fiebig gehörige Freiſtele und 


Fleiſcherey nebſt Zubehör an Ackerſtäͤcken, im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 


‚tion an den Melfiblerhenden öffentlich verkauft werden. Der Blethungstermin if: 


peremtorie auf den 10. Junl c. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe 
zu Strien angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge unter dem Bes 
deuten bierdurch vorgeladen werden, daß dem Melſtbiethenden unter Genehwlgung 
der Gläubiger, und wenn ſonſt Feine rechtliche Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlog ers 


theilt werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht als Gerichtsamt für Strlen⸗ 
z i Wagner. 
ders den 3. Iamiar 28g. One Pemeslid, Beaunfhweig Dersfi 

Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigerd die nothwendige Subhaſtation des im Fürſtenthum Oels zu Zucklau 
unter Nro. 1. des Hypothekenbuches gelegenen, und mit der Ketſchamsgerechtig⸗ 
keit, fo wie mit der Back⸗ und Schlachtgerechtigkeit beliehenen, auf 3010 Rthl. 
9 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten zweihubigen Erbſcholtiſey des Johann Mache, ern 
zu verfügen befunden worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte Erbe 
ſcholtiſey zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufges- 
fordert, in dem auf den 5. Mal a. c. und den 7. Juli a. c., beſonders aber in. 
dem letzten und peremtoriſchen Licltationstermine, den g. September a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Hrn. Aſſeſſor Kaiſer an hieſiger ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in dem auf dle 
nach Verlauf des letzten Lieltationstermins etwa einkommenden Gebothe, in ſo⸗ 
fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termin meiſt⸗ und beſtbiethend 
Berbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Res 


giſtratur nachgeſehen werden. 


Hirſchberg den zaſten Januar 1828. Bel dem hieſtgen Königl. Land 
und Stadtgerichte ſollen die ſub Nros 489. und 495. hieſelbſt vor dem Schildauer 
Thore gelegenen, dem Herrn Aloyſtus Kattner zugehörigen, von ihm im J. 1815. 
für 7200 Rthlr. erfauften beiden Vorwerke, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in Terminis, den 23, April, 25, Junt, und den 27. Auguſt d. J. — 2 
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letzten Biethungstermine öffentlich verkauft werden. Uebrigens kann der Auſchlag 
nebſt der Vermeſſungskarte jederzeit dei dem Beſttzer eingeſehen werden. ; 
Dyhernfurth den 1. März 1828. Auf den Antrag eines Nealgläubts 
gers iſt die Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Gunther gehoͤrige, zu Bſcham 
Mero. 4 gelegene Oreſchgaͤrtnerſtelle, welche von den Ortsgerichten auf 114 Rthlr. 
10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, verfügt worden. Es iſt Hierzu ein Bietungstermin 
auf den so, Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanzley 
zu Dyhernfurih angeſetzt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luftige eingeladen, ſich zur Vernehmung der Bedingungen, unter welchen der 
Verkauf erfolgen ſoll, und zur Abgabe ihres Gebots vor uns daſelbſt einzufinden, 
und wird der Zufchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in fo fern keine geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme geſtatten, ertheilt werden. Uebrigens ſoll nach Erlegung 
der Kaufgelder, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, folglich auch alle leer aus⸗ 
gehende Forderungen, und zwar letztere, ehne daß es der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, erfolgen. Die Taxe kann in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Opherns 
furth, ſo wie im Gerichts Kretſcham zu Bſchanz eingeſeben werden. 
Das Drinzeß Biron von Eurland Hoym Dyhernfurther Gerichtsamt. 
2 rſtenſteln den 13. Februar 1828. Auf den Antrag der Erben des 
erſtorb. Beſitzers ſoll in dem auf den 9. Juni 1. J. Vormittags 10 Uhr in dem das 
ſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine, das George Gottlieb Kochſche Freihaus Nro. 29. zu Märzdort Bolkenhainer 
zu. 2 81 ee eee verkauft werden, wozu wie 
und zahlungs e Kaufluſtige hiermit einladen. 
— N „ ec et. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und Rohnſtock. 
Bunzlau den 18. März 1828. Das unterzeichnete Gerlchtsamt ſub⸗ 
Haſtirt hiermit neceſſarie das ſab No. 99. zu Ottendorf belegene, dem Johann 
Gottlob Zahn zugehörige, und ortsgerichtllch anf 2107 Rthlr. detaxirte Bauer⸗ 
gut, ſetzt den 3. Map den 7. Junt und 5. Juli 1828, allemal früh 9 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Ottendorf, wovon der letzte peremtortſch iſt, feſt, und 
ladet beſit und zahlungsfähige Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote hiermit 
ein. Der Meiſt und Defidietende hat den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, unter 
Genehmigung der Realglaͤubiger zu erwarten. Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham zu Ottendorf, und in der Regiſtratur des Juftitlarit zu jeder ſchicklichen 


Zeit einzuſehen. 
Pas Adelich v. Berge Herrendorf Ottendorfer Gerichtsamt. 
EHEN Francke, Juſtit. 

i ES, den ten März 1828. Da die Erben des Landſchafts⸗ 
Director v. Crauß das zu deſſen Nachlaß gehoͤrige, im Landeshuter Kreiſe au 
der Landſtraße 3 Meilen von der Kreisſtadt Landsbut, und 14 Meile von Schmie⸗ 
deberg gelegene Rittergut Schreibendorf, nebſt den Zinsdörfern Antheil Schrei⸗ 
bendorf, Eventhal und Moritzfeld, Thellungshalber aus freier Hand verkaufen 
wollen, ſo lade ich im Auftrage dieſer Erben alle Kauftuſtige ein, am 12. Juni 
d. J. auf dem Schloße zu Schreibendorf ſich einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben. Zugleich wird bemerkt, daß die Beſchreibung dieſes Gutes in der Expedi⸗ 


tion der Voſſiſchen Zeitung in Berlin, zu Breslau Herrenſter. No, 28, im Comes 
8 kor, 
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toir, bei dem Stadtrichter Herrn Grofe zu Freiburg, und bei mir eirgefeben 
werden kann. 2 Woit, Juſtiz⸗Commiſſartus. 
Dels den 2ıflen Maͤrz 1828. Das berzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums gericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers die nothwendige Subhaſtatlon der dem Gottlieb Seite gehörigen ſub No. 9. 
des Hopotbekenbuchs zu Oels belegenen Kräuterfiche nebſt Zubehoͤr, zu verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachtes unterm 
zoſten d. M. auf 566 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſluͤck zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf den 10. Juni 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Hrn. Aſſeſſor Kayſer anſte⸗ 
henden einzigen und peremtoriſchen Licitotlondtermine an biefiger ordentlicher Ge⸗ 
tichtsſtelle ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf fpätere einkow⸗ 
mende Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaffen follten,. 
nicht welter Ruͤckſſcht genommen werden, ſondern der Zuſchlog an den im Termine 
Meiſt / und Benbterbend e Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in bleſiger 
Reglſtratur zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden. 


Polkwitz den 10. Februar 1928. ee Nro. ag. zu Muſternick Glo⸗ 
gauſchen Kreiſes gelegene Bauerguth, welches auf 2185 Kehl. 15 far. SFr pf. orts⸗ 
e eee ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der 
Executton öffentlich an den Meiſtbietbenden berkauft werden. Wir haben dazu 
einen Termin auf den N W 
223. May d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftl. Schloſſe zu Muſternick anderaumt, und laden beſitz⸗ und zahlun 
faͤhige Kauſtuſtige hiermit ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebo⸗he abe 
zugeben, und den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens kann dle 
Taxe hier und im Gerichtskretſcham zu Muſter nick beltebigſt eingeſehen werden. 
Patrimonials Gerichtsamt von Muflernik; 


Hirſchberg den raten Marz 1828. Das ſub Nro. 11. zu Steinſeiſen 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ohne 2 610 aller Abgaben auf 234 Rthl. gewürs 
digte Auenhaus, wird auf Antrag derer Gläubiger wegen nicht erfolgter Kaufgel⸗ 
derzahlung anderwelt ſubhaſtirt, es ſoll demnach ein peremtorifcher Biethungs ter⸗ 
min in der Gerlchtskanzley zu r 2. 

en 4. * 
abgehalten werden, wozu wir befig, und 3 Kaufgeneigte Bebufs 
der Abgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken hierdurch vorladen, daß der Meiſt⸗ 
oder Beſtbiethende nach in Termino erfolgter Regullrung derer Verkaufsbedingun⸗ 
gen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Das Patrimonlalgericht der Hochgräfl, v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. Vogt. 
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„ Wet Dritte 
Nc. XVI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vom 29. April 1828. 


5 


Ju verkaufen. 


Bauerwiltz den 26. März 1828. Im Wege der Executlon wird das 
der Magdalena Wittwe Meter zugehorige, in Bauerwitz auf der Zilfomiger Straße 
belegen, im Hppothekenbuche unter dir Nlo. 115, eingetragene robothſame Haus 
nebſt einem dazu gehörigen Garten zu 14 Breslauer Megen Ausſagt, jufammen: 


unf 158 Rihtr. 5 ge. geſchaͤtzt, zum Öffentlichen Verkauf on den Melſtbietenden 
ausgeboten, und werden deshalb zahlungsfaͤbige Koufluflige blerdurch zur Abgabe 
der Gebote auf den 12. Juni c. früh um 10 Ihr in das hleſtge Stadtgerichts zimmer 


eingeladen milt dem Eroͤffnen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletenden der Zufchlag er⸗ 


hellt, auf ſpaͤtere Gebote ober nicht geachtet werden wird. ** 
g Koͤnlgl. Gericht der Staͤdte Bauerwltz und Kolſcher. 


8 


bie daſelöſt ſud Nro. 67. belegene, auf 215 Kehle. 15 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte 


Freſhaͤuslerſtelle, des ſich für inſolvent erklärten Johann Gottlieb Schellenberg, 


und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den zoften May 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtltlorio in der Gerichtsſtube 


zu Hohndorf, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 


reſſenten den Zuſchlag an den Melſibietenden zu gewaͤrtigen. 
. Ze Das Gerichtsamt 2 Hohnderf. Nuchau. 


Walden bu rg den 10. Marz 1828. Das zu Waldenburg deſſelben Kreis: 


ſes ſub No. 7. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur zu inſpleirenden Taxe ges 
tichtlich auf 428 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag elnes Real⸗ 
glaͤubigers im Wege der notbwendigen Subhaftation in dem auf den 4. Juni d. J. 
auf dem Rathhauſe zu Waldendurg anberaumten Termine, welcher veremtoriſch. 
iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit vorgeladen, in beſagten Terminen, den 3. Juni d. J. zur Abgebung ihrer Ga, 
botbe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meift « und Beſibtethende nach Genely 
migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeborh zulaßlg 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Das Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottes berg. 

Frankenſtein den 21, März 1828. Im Wege der Execution ſoll auf 
Antrag eines Rralgläubigers die ſub ro. 31. zu Dittmannsdorf hieſigen Kreifes- 
belegene Freiſtelle nebſt 11 Scheffel Ausſaat und einem Garten, nachdem fie auf 
960 Rihr. 20 gr. 6 pf. dorfgerichtlich taxirt worden, Öffentlich an den Metſibie⸗ 
thenden verkauft werden. Wir haben dazu einen. peremtoriſchen ⸗Biethungs termin 

a auf 


wen 18. Februar 1928. Das Gerichtsamt zu Hehndorf fubhaffige: 
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auf den 9. Juni c. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtskanzley auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schleſſe zu Kleutſch anberaumt, und laden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige bierdurch ein, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebotbe 
abzugeben, und wenn nicht geſetzl. Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, den 
Zuſchlag an den Meiſtbietheuden zu gewärtigen. 
Das Kleutſch Dittmannsdorfer Haunolder Gerichtsamt. 
Fa Goldberg den Sten März 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
Mro, 289. bleſelbſt delegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen verwit. gewiſenen 
Genzkp, Johanne Rofine geb. Puſch gehörigen Hauſes, welches nach dem Nutzungs⸗ 
Extrage auf 900. Rihl., nach dem Bauanſchlage aber auf 1 30 Rihl. gerichtlich 
gewuͤrdlget worden, baden wir ouf den Antrag der Genzkpſchen Beneficlal Erben 
‚einen peremtortſchen Dierhungssermin auf 5 
den 10. Junt. d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Hen. Land und Stobtgerickts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir forderu alle zahlungsfaͤhige Kauflaſtize auf, ſich on dem gedach, 
ten Toge und zur befimmsen Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special» Volmarbt und binkaͤnglicher Information verſeh ene Dandatarien aus 
der Zahl der hitſigen Juſtijctommiſſarlen auf dem Koͤnigl Land- unb Stadigtelcht 
bieſeldſt einzuſt aden, die Bekanntmachunz dir Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifl: und Beſiblethenden 
nach eingebolter Genehmigung der Jotereſſeuten zu gewdöti Auf Gebotbe die 
nach dem Termine eingeben wird Zenn nicht gefistiche Taft tine Ausnahme zus 
laͤtig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann uͤbrigens 
die Tore jederzeit In den gewöbnlichen Amtsſtunden in unferer Reglſtratur eingeſe⸗ 
hin werden Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Löwen den 15. März 1828. Die zur Apotheker Fiebigſchen erbſchaftl. 
Liquidationsmaſſe gehörigen, unter der Jurisdiction des unterzeichneten Stadtge⸗ 
richts gelegenen Realitaͤten: 1) das Haus ſub Nro. 66. auf dem Ringe, wozu 
drei und ein balber Scheffel Acker und eine Scheune gehoͤrt; 2) die Wieſe ſub 
Nro. 213. uber der Neisbrücke, welche im Jahre 1826. deductis deducendis auf 
eintauſend dreihundert und vierzig Reichsthaler gewürdigt worden find, ſollen in 
dem auf den „10. Juni c. a. V. M. um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte auberaumten einzigen Lieltationstermine ſubhaſtirt wer⸗ 
den, woza wir beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung eins 
laden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietbende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, infos 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare kaun in unſerer 
Regiſtratur nachgeſehen werden, wo auch die naͤhern Bediugungen zu erfragen 
‚find, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 3. Januar 1828. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums-Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag 
des Koͤnigl. Fisci die nothwendige Subhaſtation des im Oels⸗Trebnitzſchen 
Ereiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Erbpachts Guts Frauenwaldau, 

auch 


AR) 


auch Buckowitſche genannt, zu verfügen befunden worden iſt. Es werden 
daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 29. September 1827. auf 
7474 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. nach landſchaftſichen Gtundſaͤtzen gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ind, 
aufgefordert, in dem auf den 2. April c a; und 2. Juni c. a,, beſonders 
aber in dem letzten peremtoriſchen Lieitations -Termine den 6. Auguſt a. c: 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputato“ Herrn Juſtizrath Wide⸗ 
burg, an hleſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſich zu melden und ihre Gebothe 
abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa 
einkommenden Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an 
den im Termine Meiſt⸗ und Beſibiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die 
Taxe kann in hieſiger Regiſtratur. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden, und iſt ſelche nebſt den vorläufigen Licitations⸗Dedinzungen dem an 
bieſiger Gerichtsſtaͤte ausgehaͤngten Subhaſtations⸗ Patent beigefügt. g) 

Grottkau den agſten März 1828. Auf den Antrag der Haͤusler Carl“ 
Gottfried Meperſchen Erben fol die zu Mittel ⸗Schrelbendorf Strehleuer Kreiſes 
fub Nro. 15. belegene laudemlalpflichtige dienſtfreie Haͤuslerſtelle ohne Acker, 
welche dorfgerichtlich auf 82 Rthl. abgeſchatzt worden iſt, in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Blethungstermine f 2 

N * den 9. Juni 1829. 


Vormittags um ro Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Mittels Schreibendorf 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn uicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

e ) Das Gerichtsamt Mittel: Schrerbenvorf, : 

*) Sprottau ben 18. April gag. Die auf 1089 Nihlr. 15 fürs gefhäßte- 
Freibäusſernabrung des Johann Gottlob Thlel, in den Waldhänfern, wird in 
Termino den 30. Juni d. J. Vor⸗ und Nachmittags vor dem Herrn Land⸗ und. 
Stadtrichter Pfeiffer auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe im Wege der nothwen⸗ 
olgen Subhaſtation Öffentlich an den Meiſtbictenden verkauft, wozu wir zahlungss 


faͤhige Kauftuſtige vorladen, f 4 
0 Kömigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Zu verpachten. | 
\ Dohm Breslau den 5. April 1828. Die zur Pfarrey St. Mauritz 
hierſelbſt gebärigen., del Radwanitz Breslauer Krelſes gelegenen Pfarrwleſen, ſols 
len in Termino, den 1. Mai d. J. Vormtttags um 11 Uhr in dem Amtslocale des 
Fuͤrſt Biſchoͤfl. General : Vicarlatamtes in der Frſt Biſchöͤſt. Reſſdenz auf denn 
Dohme hlerſelbſt anderweitig auf ein Jahr an den Meiſtbtethenden verpachtet wers 
den, wozu Pachtkuſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß dem Merz und 
Beſiblethen en unter denen in Termine befaunt zu machenden Bedingungen, ge⸗ 
dachte Wleſen auf ein Jaht in Pacht überlaſſen werden ſollen. 

* 2 Surf Biſchoͤfl. General ⸗Vicarlatamt. 7 

* 3 tstiones. 
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; Citationes Edictales. 

*) Breslau den zien April 1828 Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der im Jahre 1813. zum Breslauſchen Creis⸗Landwehr⸗ Bataillon 
ausgehobene, zuletzt in Opperau als Knecht in Dienſt geſtandene Gottfried 
Mohnhaupt, von welchem ſeit jener Zeit keine Nachricht gehoͤrt worden iſt, ſo 
twie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf 
den Antrag ſeiner Mutter, hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Manaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Roſenthal aube⸗ 
raumten Termine den 27. Januar 1829. d. J. Vormittags 10 Uhr ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ſeinem Aus blei⸗ 
ben aber zu gemärsigen, daß er für todt erklaͤrt, und das von ihm hinterlaſ⸗ 
ſene, oder ihm ſonſt zugefallene Vermoͤgen feinen naͤchſten Inteflats Erben zus 
geſprochen werden wird. n 5 5 

Das d. Haugwitzſche Gerichtsamt über Noſenthal. a 
3 au 6 « 


Breslau den 17. März 1828. Ueber den in 68 58 Riblr. 2 ſgr. 74 pf. 
Uetlbis und Mobilien, dagegen in 526 or 20 far.:8 pf. VPaflıvis beſtehenden 
Nachlaß der am 7. Februar 1824: verſtorb. verwittw. Fabriken » Fafpector Engel⸗ 
mann Johanne Ehriſtiane Friedericke geb. Martini, iſt am 23. Auguſt 1825. der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eroͤffnet, und die Wittwe Sophie Dorotbea 
Freudenberg geb. v. Blomberg als Glaͤudigerin angegeben worden. Da nun der 
luſenthalt derſelden nicht ermittelt werden konnen; fo werden die Wittwe Sophie 
Dorothea Freudenberg geb. v. Blomberg, oder deren Erden hlerdurch edictaliter 
vorgeladen: vor dem Herta Ober- Landesgerichts ⸗Nef ius Bartſch, 
f den 30. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 

im Partheienzimmer des bieſtgen Over⸗Lendesgerlchtshauſes perßnlich,, oder durch 
‚einen aus der Zahl ber biegen Ober⸗Lan esgerich s, Juſtiz⸗Commiſſarien, wos 
ven die Juſtiz Commiſſarten Enge, Paur, und Juſſiz⸗Commiſſionsrath Klettke 
deuonnt werden, zu waͤblenden Bevollmächtigten zu erſchelnen, und ihre Anſpruͤche 


wvorſchriftsmaͤcßig zu liauidiren. Sollte von Selten der Sophie Dorothea Freuden⸗ 


‚berg ged. b. Blomberg oder deren Erben Niemand erſcheinen, ſo werden ſie ihrer 
etwanigen Vorrechte an die Eagelmannſche Maſſe für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Muffe noch ud rig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
; Koͤnigl. Preuß. Dber «Bandesgericht von Schlefien. 
u t * Falkenhauſen. 

0 Sagan den Arten März 1828. Auf den Antrag des Beſitzers des“ 
Fuͤrſtentbum Sagan und deſſen Priebusſchen Kreiſe belegenen Ritterguthes Bein 
dorf werden alle dlej nigen, und namentlich die Charlotte Sophie verwit. v. Kra 
geb. Seide witz ehemals zu Triebel, und deren Erben oder Ceſſionntien, welche 
an die von dem Rittmeiſter Carl Niedlaus v. Rahdeyſchen Erben, namentlich der 
Johanne Eleonore verwit. v. Rahden, und den Vormündern ihrer Kinder Hrn. 
Traun und v. Reinsperg aufgenommene, und ex Inſtrumento d. d. Beinsdorf den 
1. Jul 1784. in das Hppotbekenbuch mit nachſtehenden Worten intabulirte Poſt: 
1000 Nthl. geſchrieben, Eintauſend Reichsthaler in Leuisdor a 3 Rthl., welche 
die Carl Nicolaus von Rahdenſchen Erben, als Beſitzer laut Inſtrument “ag 

1. Ju 
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1. Juli 1784. von der Charlotte Sophie verwittw. v. Kracht geb. v. Seidewitz 
unter Verpfändung des Guts gegen 42 pro Cent Zinſen und halbjährige Aufkun⸗ 
digung erborgt, und das Schuld- und Verpfaͤndungs⸗Juſtrument vigore Decreti 
vom 27. De rue haben eintragen laſſen als Eigenthämer, Eeffionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Gläubiger nud Juhaber Anſpruche zu haben glauben, vor⸗ 
geladen, binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 5. Auguſt d. 3, 
Vormitiags um 10 Uhr anberaumten Praclufions: Termine vor dem ernannten 
Commiſfarjo, Herrn Juſtiztathe Wunſch an gewöhnlicher Getichtsſtaͤtte, entweder 
in Perſon, oder durch einen der hieſigen Juſtiz-Commiſſarieu, wozu ihnen der 
Hofrath Metzke, und der Juſtiz⸗Commiſſarlus Gerlach in Vorſchlag gebracht 
werden — zu erſcheinen, und ihre Anſprüäche auf die bezeichnete Forderung Anzus 
zelgen und geltend zu machen; widrigenfalls dieſelbe iu Beziehung auf den jetzis 
gen und jeden künftigen Beſitzer des Guts Beinsdorf als getilgt angefihen, und 


im Hypothekenbuche ern: werden wird, ale ir 
. Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
6 9 3 2 Ben zen April 182g. f dem ub Nro. FR 
elegenen Gmnpfiüdke, (eht ex recagnitlo ed m 23. May 1774. ein Catan 

138 Thlr. ſchleſ. Kinder 5 Ebe des dermit Bete Anton Werner. 
Da I ran aufgefunden, noch auch die 15 N ia — 

haft gemacht werden koͤnnen, ſo hat Beſitzer des Grundſtücks auf ein gericht 
Aulgebet angetragen; und ed Weiden daher alle dielenigen, welche auf dle gedachte 
eingetragene Lapftalsforderung aus irgend einem Grunde Anſprüch zu baden glau⸗ 
den, namentlich an die Anten Wernerſchen Kinder bier durch ‚aufgefordert, bre 
etwanſgen Anſpruͤche innerhald dreier Monate, längfiens,ader in dem vor uns auf 
den za. Juli 1828. Vormittags 11 Uhr angeſetzten Termine e und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren 5 prüchen auf die 
© iche Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
ſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Prätluſons⸗Ertenntniße, die 
Loͤſchung im Dee d NE en... 
2 Koͤnigl. Preuß kand, und Stadtgericht. 8 
* een den 22. Januar 1828. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſtden iſt in dem über den auf einen Betrag von 23,585 Rtlbir. 21 fgr. 
0 pf. 1 und mit einer Schutrenſumme von 27,444 Nthl. 28 far. 3 pf. 
belasteten Nachlaß des Rarbskanzelliſten Joh. Gottlieb Benjamin Heilmann, auf 
den Amrag des Kenigl. Stadt⸗Waiſenamtes am ag. Januar 1928. erbffneten 
erbſchaftlichen Liquidationsproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung 
der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 16. Mal a. c. Vor⸗ 
ittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe 
laͤubiger werden Daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
lu demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
nen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Justiz Commiſſarien Pfendſack, 
1 Juſtiztat) Merkel, und Landgerichts Rath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, ap 8 a 
die weitete zechtliche Einleitung der Sache zu gewärtſgen, wogegen die Ausblei⸗ 
denden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun, 

gen 
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nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, 
N Königl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
< v. Blankenſee. 


Ratibor den 18. Januar 1829. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 


dantur des Gten Armee ⸗ Corps vom 3. Januar a. c. werden von Seiten des hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Oderſchleſien alle und jede, deſonders aber. 
alle unbekannte Glaͤubiger; 1) der Artillerie-Brlgade und deren Speclal⸗Oeco⸗ 
nomie⸗Commiſſionen zu Neiſſe und Coſel; 2) des Artellerle-Depots zu Neiſſe; 
3) des Artillerie⸗Depots zu Coſel; 4) der Artillerie Werckſtatt zu Neiſſe; 5) des 
1. und 2. Batalllons des 22. Linien Infanterte-Regiments zu Neiſſe, fo wie deſ⸗ 
fen Garnſſon, Compagnie zu Coſel; 6) der Negiments- und Batalllons⸗Occono⸗ 
mies Commiffionen dieſes Regiments zu Meiffe; 7) des 1. und 2, Bataillons des 
23. Einen Infanterle-Regiments zu Neiſſe; 8) der Reglments⸗ und Bataillons⸗ 
Oetonomle⸗Commiſſionen dieſes Regiments zu Neiſſe; 9) des 6. Huſaren⸗Regl⸗ 
ments deſſen Oeconomte⸗Commiſſionen und Lazarethe ſu Neuſtadt, Leobſchütz, 
Ober- Glogau und Grottkau; 10) des 2. Uhlanen⸗ Regiments, deſſen Oetonomte⸗ 
Commiſſtonen und Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, Ratlber und Pleß; 11) der 
12. Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnie zu Toſel; 12) des 1. 2. und 3. Bataillons 
des 22. Landwehr Regiments zu Gleiwitz, Coſel und Ratibor; 13) des 1. 2.3. 


Bataillons des 23. Landwehr: Regiments zu Relſſe, Groß; Strehlſtz und Oppeln; 


14) der 6. Plonirı Abthellung zu Neiſſe ; 15) der F. Artillerte-Handwerks⸗Edm⸗ 
pagnie zu Neiſſe; 16) der 12, Invallden⸗Compagnie und deren Lazarethe zu Ott⸗ 


machau und Zlegenhals; 17) der 2, Abthellung der 171. Invallden-Compagnie 
und deren Nite zu Patſchrau; 18) g ug Bott; 12) Dee 
allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Cofel; 20) des Problantamts zu 
Melſſe; 21) der Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Coſel; 22) der Gamifonvers 
waltung zu Neiſſe und Coſel; 23) der Magiſtratualiſchen Garnſon⸗Verwaltun⸗ 
gen zu Beuthen, Gleiwitz, Ober» Glogau, Grottkau, Leobſchütz, Neuſtadt, Op⸗ 
peln, Ottmachan, Patſchkau, Meß, Ratibor, Groß⸗Strehlltz und Ziegenhals; 
24) der 7. Regiments⸗Garnſſon⸗Compagnte zu Cofeh; 23) der 9. Divifiond » Gars 
nlſon⸗Compagnie zu Coſel; weſche für den Zeitraum vom 1. Januar bis Ende 
December 1927. und die unbekannten Gläubiger der 2. Abtheilung der 11. Ins. 
validen⸗ Compagnie und deren Lazareths zu Patſchkau, welche für den Zeitraum 
vom 1. Januar bis Ende December 1836. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ds 
ber ⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Hlppel auf 
den 22. May 1828. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqutdationds Termine, in dem hieſtgen Ds 
der Landes gerichtsbauſe, Perfönlich, oder durch einen gefegiich zuläßtgen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wazu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtlz⸗ 
Eommiffarten Eberhard und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu befcheinigen; 
Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer Anſprüche an 
dle gedachten Kaſſen verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an die Per⸗ 
ſon desjenigen, mit der fie contrahirt haben, werden verwleſen werden. g.) 
Kaͤnigt, Preuß. Ober ⸗Landesgericht von — 
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Breslau den 19. Februar 1929. Von Seiten des Königl. Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag der Graf Heinrich v.; 
Strachwitzſchen Vormundſchaft der verwitw. Gräfin v. Strachwitz Eliſabeth, geb. 
v. Schimonskp des Franz Grafen v. Strachwitz, und des Cammerherrn Grafen 
v. Strachwitz, alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf den im Füͤrſten⸗ 
thume Brieg und deſſen Pliſchen Kreiſe gelegenen, gegenwärtig dem minorennen 
Heinrich Graf -v. Strachwitz gebörigen Gütern Neudorf, fonft auch Ticzerſchin ges 
naum, Ober und Nieder⸗Proſchlitz eingetragene Poſten, und die daruͤber verleren 
gegangene Hypotheker⸗Inſtrumente, nämlich: I. an das verloren gegangene 
Hppotheken⸗Inſtrument über die Rubr. III. Nro- 1. auf Neudorf, den 4 Decbr. 
1702. iugroſſirten 960 Rihlr., oder 1200 Thlr. ſchleſ., welche der Hans Moritz 
v. Frankenberg von dem Briegſchen Stiftsamte als Darlehn aufgenommen, und 
laut Qutttung⸗ und Loͤſchungs⸗ Einwilligung des Koͤnigl. Conſiſtorü für Schlefien 
vom 14. Juni 1825., ſchon am 19. Juni 1749 zurückgezahlt worden. (Nach der 
beigebrachten vidimirten Adſchriſt des Conſenſes d. d. Brieg den 4. December 1702. 
dat Hans Morig o. Frankenberg und Anna Maria v. Frankenderg, geb. Sobakin 
"biefe 1200 Thlr. ſchlef zu 6 pro Cent Zinſen von dem Königl. Briegſchen Stifts⸗ 
verwalter Ehriſtian Joſcph Kretzmar erhalten) II. an die Rubr. III. No. 1. auf 
Otlder⸗ nud Nieder⸗Proſchlitz den 19. Juli 1718., als Reſt von 14400 Rthl., oder 
18000 Thlr. ſchleſ. ingroſſirten 12800 Rthlr., welche r8cdo Thlr. der Hans Adam 
v. Gruttſchreiber und Hopkendorf auf Proſchlitz p. von der Joſephe Gröfia v. Hoff⸗ 
mann, geb. Freyln v. Putz und Adlersthurn noch dem Conſenſe d. d. Brieg den 
10. Juli 1718. Darlehnswetſe zu 6 pro Cent Zirfen erhalten, wovon Letztere nach 
der Ceſſious⸗Recognitlon dom 19. April 1723. an den Claudlum Herlin 6000 Thlr. 
ſchleſ, von dleſem nach der Ceſſtens- Urkunde d. d. den 23. Januar 1726. an den 
Lammer, und Commercien-Sath Deminicum v. Seldern, und von dem Sohne 
und Erben des Lettern, Cammerrath Carl Anton Freihertn v. Seldern, nach der 
Ceſſions⸗ Urkunde d. d. Brleg den 27. April 1737. an die Sopbie Renate verwittw. 
Einfpornin geb Eglerin cedirt, ferner hat die Gräfin v. Hoffmann nach der Ur⸗ 
kunde d. d. Brieg den 15. Februar 1723. von jenen 18000 Thlr. ſchleſ. eine Sum⸗ 
me von 2000 Thlr. ſchleſ. qulttirt, und den Reſt mit 10000 Thlr. ſchleſ. an den 
Cammers und Commercien⸗Rath Domlnicum v. Seldern abgetreten, deſſen Erbin 
Marla Barbara Freyln v. Sauerwa. geb. Freyin b. Seldern, davon nach der 
Ceſſion d. d. Brieg den 27. April 1737. an die Sophie Renate verwittw. Einſpor⸗ 
min geb. Eplerin 1000 Gulden Rheiniſch, oder 666 Rihlr. 16 ggr. cedirt. Im 
Jahre 1743. bat der Adem Alexander v. Roſenberg Eıpinsty Oder, und Nieder⸗ 
Proſchlitz ſud baſta erſtansden, und das Kaufgeld am 6. November 1747. erlegt, 
wodurch die ganz urſprüngliche Schuld von 18000 Thlr. ſchleſ. getilgt sein foll, 
darüber aber außer der vorgedachten Quittung vom ı5ten Februar 1723. über 


2000 Tölt. ſchleſ. keine Bescheinigung beigebracht iſt, auch koͤnnen die Hypotheken 


Inſtrumente über dieſe Poſt nicht beigebracht werden, und ſollen verloren fein. 
III. an das verlorne Fypotheken-Inſtrument uͤder die Rubr, III. Nro. 2. auf 
Obers und Nieder⸗Proſchlitz haftenden 1000 Miblr., welche am 18. April 1749. 
intabulirt, von dem Adam Alexander v. Ro enderg Lipinsky aus den Breslau⸗ 


(chen Oderamts- Regt rungs⸗Depoſtto Dahrlebnsweiſe genommen, und nach dem 


Atteſte d d. Breslau den 31. März 1826. zurückgegahlt worden. IV. an die 


Bude, III. Nio. 3. auf Nieder- Preſchlitz eingetragenen, von dem Johann Aler⸗ 
an⸗ 


en 
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ander Moritz v. Roſenberg Lipinsky, feinem Vater eg eee „ mit dem 
Kauſ⸗Contracte vom 25. September 1781, confitmisten, don dem Adam Alecar⸗ 
der v. Roſenderg, an feine beiden Stlefſoͤhne Ernſt Chiſtian und Franz Carl o. 
Eber, und zwar an jeden mit 1600 Kehl. am 14. Februar 1755. cedirten, zuſam⸗ 
men 3200 Rihlr. betragenden letzten Kaufgeldern, welche gleichfalls bezahlt ſein 
ſollen, worüber aber keine Quittung, noch das verlorne Hypotheken⸗Juſtrument 
beigebracht werden können. V. an das verlorne Hypotheken⸗Juſtrument uͤder 
die Rubr. III. Nro. 3. auf Ober, Proſchlitz haftenden, von dem Johann Alexan⸗ 
der Moritz Roſenberg Lipinsky, in dem mit feinen Vater Adam Alexander Roſen⸗ 
berg Lipinsky um dieſes Gut den 8 Januar 1757. errichteten, am 20. May ei. a. 
eonfirmirten Kauf⸗Contracte als Abſtattungs- und Ehegelder ſeiner Schweſter 
Charlotte Gottllebe verehel. v. Beck übernommen, von Letzterer dem Maximilian 
Ludwig v. Frankenberg, am sten Jull 1757. cedirten, und ad Decretum vom 
27 October ej, a. intabulltten 4000 Rthlr., in deren Loͤſchung ſchon gewilllget iſt. 
I. an das ebenfalls verlorne Hypotheken ⸗Inſtrument uber die ſub Nro. 4. 
Mubr. III. auf Nieder⸗Proſchlitz haftenden, von dem Johann Alexander Morltz 
v. Roſenberg Lipinsky feiner Ehe⸗Conſortin Sophia Benigna v. Siegroth, in 
ſecuritatem dotis, contradotis, lucrorum nupttaltum et oldualitii verſicherten 
5200 Rthlr. intabulltt den 25. Januar 1752., mit 400 Rthlr. zur Wohnung in 
caſum vidualltatis, und in deren Loͤſchung ſchon gewilliget iſt; als Eigenthuͤmer, 
Ceſtionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
insbeſondere aber die Sophia Renata verwlttw. Einſporn geb. Etzlerin, der Do⸗ 
minicus v. Seldern, die Brüder, „ der Ernſt Ehrtſttan, und Franz Carl v. Eber, 
oder deren Erben, blerdurch aufgefordert: dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren 
Angaben, die namentlich vorbemerkten Slaegiges aher zur Quittungs , Leiſtung 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den zoſten Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Sack 
auf hieſigem Ober ⸗Landesgerichtshauſe, entweder in Perſon, oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarlen, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hleſigen Juſtlz⸗Cemmiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Dletrichs, 
Brier, Baur, Kletſchke vorgeſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten fi jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dtieſelben mir ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Inſtrumente fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklärt, und in dem Hppothekenbuche bei den verhafteten Guͤtern, auf Ans 

fuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 
8 AVERTISSEMENTS.. 
„ Breslau. Eln ſchoͤnes Local In der Vorſtadt zu Etablicung des Spe⸗ 
cerey-Hondels gut gelegen, weiſet nach, Meſſergoſſe No. 34, Herr Blaͤſchte. 
*) Breslau. Die Tiſch⸗ und Lelnwandhandlung von Carl Guſſav Jäger, 
Ohlauerſtraße Im goldnen Lömen No. 4. offerirt ein bedeutendes Lager in J breite: 
Wollgchen⸗Leinwand von 23 Rthl. an bis 4 Rthl. zu genelgter Abnahme. 


Anh an g 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 28. April 1828. wre 


Offene Arreſte. N 
Ratibor den 8. März 1829. Nachdem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht uͤber den Nachlaß des zu Oppeln verſtorb. Domainenamts⸗Juſti⸗ 
tiaril Storch der erbſchaftl. Liqnidationsproceß eroͤffnet, und zugleich der offene 
Arreſt verhängt worden, ſo wird dieſe Verfugung öffentlich. befaunt gemacht, und 
allen und jeden, weiche etwas an Gelde, 3 8 — Briefſchaftengoder ſonſtige zu 
dem Machlaffe gehörige Sachen bei ſich, und in Verwahrung haben, oder welche 
dem Vetſtorbenen etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit anbefohlen, au Nie- 
mand etwas davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Königl. Ober⸗ 
Landesgericht förverfanift getreulich anzuzeigen, und die in Händen habenden Gel 
der und Sachen, jedoch mit Vorbshalt ihrer daran habenden Rechte, iu deſſen 
Depofitorium abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und Je⸗ 
manden etwas gezahlt oder verabfolgt werden, ſo wird ſolches für nicht geſche⸗ 
den geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrichen werden. Es 
haben auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſeiben verſchwel⸗ 
gen und zuruͤckhalten, zu erwarten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran has. 
enden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für. verluſtig werden erklart werden. 
0 Koͤntgl. Preuß. Ober: Landesgericht ee e 
UAh n. 
„) Breslau den a2. April 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz iſt über das Termögen des Waarenhaͤndlers Carl Scholh heute der Con⸗ 
curs Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem 
Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, 
oder an Brleſſchalten hinter ſich oder an denſelben zer Zablungen zu leiſten 
haben, hlerdurch aufgefordert, weder an ihn, noch anf mft Jemand das Mlndeſte 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterz ichneten Gericht ſofort 
anzuzelgen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbebalt ihrer daran has 
benden Rechte, in das ſtadtgerichtliche Depoftum einzulteſern. Wenn dieſem of⸗ 
fenen Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand erwies 
gezahlt oder aus geantwortet wuͤrde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieden werden. Wer ader etwas ver 
ſchweigt oder zurüͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran hadenden Unter pfands⸗ 
und anderen Rechts, gaͤnzlich verluſtig gehen. c 
Koͤn gi. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 


v. Blankenſee. 
AVERTISSEMENTS. ö 
Neumarkt den 13. April 1828. Die zu Colenie Rauſſe gehörige, bei 
dem Wuͤltſchkau am Zollhauſe an der Kohlenſtraße ſub. Nro. 19. et Free 
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Nachlaß der verſtorb. Anna Roſing verwittw. Hoffmann gehörige Angerbaͤusler⸗ 
ſtelle, welche ortsgerichtlich auf 74 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
Subbeſt tion metſibietend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtort⸗ 
ſcher Bietungstermen vor deim unterzeichneten Juſtttiarlo auf dem herrſchaftlichen 
Schloße zu Rauſſe auf 8 
den 1. Jull 1828. Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzt, wozu zablungefaͤbige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Gebot abs 
:jugeten, wo alsdann der Meift» und Beflbietende mit Einwilligung der Erben 
und der Realglaͤubiger, und gegen ſofortige Erlegung eines verhältnißmäßigen 
Angeites, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kauf ſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, fo wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zweck der Production der Infirumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzley des unterzeichneten Juſtittarit hie⸗ 


ſelbſt eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Rauſſe und Rachen. 
a Fiſcher. 


Rattdor den 29. Maͤrz 1828. Die im Rybnicker landraͤthlichen Kreiſe 
2 Meilen von Rybnick, 2 Meilen von Loslau, und 14 Meile von Ratider belege⸗ 
nen Rittergäter Oziemtersz, Zyottna und Luckow, ſollen lm Wege der oͤffentl chen 
Lic'tatlon an den Meistbietenden principaliter verkauft, eventuallter aber auch von 
Johannis d. J. an, auf 6 Jahre verpachtet werden. Kauf Rund teſpective Pacht 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den a1. May c. a. Vormittags 
10 Uhr bierzu vor dem kandes⸗Aelteſten, Koͤnigl. Landrath Herrn v. Wrochem in 
dem hieſigen Landſchaftshauſe anberaumten eurweder pet ſoͤnlich, oder 
durch gehdrig legttumttte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, ſodann den Zuſchlag, entweder für 
den Verkauf, oder in die Verpachtung zu gewaͤrtigen. Uedri ens ſtehet es Jedem 
‚frei, ſich von dem Zuftsude gedachter Güter an Ort und Stelle näber zu überzeu⸗ 
gen. Oberſchleſiſche Fuͤlſtenthums⸗Landſchaft. 
R v. Reiswitz. 
Halbau den igten März 1828. Die zum Nachlaß des heerſelbſt ver⸗ 
forbenen ehemaligen Rommerdiener Joh. Friedrich Brätzel gehörigen auf 408 Rthl. 
10 fer. geeich tlich taxtrte Grundfläche in Acker, Wleſe, Schuppen und Scheune 
beſtehend, ſollen lum Wege der nothwendigen Subhaſtatton auf Antrag weder Real⸗ 
glaͤubiger in dem auf 
toten Yuny 7828 
Vormittegs 10 Ubr in unſerer Kaozlel anftehenden peremtorſſchen Termine oͤffent⸗ 
lich verkouft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden dazu geladen, iht 
Getot abzugeben, und hlernaͤchſt den Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
zu gewaͤrtlgen, folls nicht g⸗ſetzliche Umſtaͤnde elue Ausnahme zu aͤhig mochen ſoll⸗ 
ten. Zugleich werden diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüs 
che en die ſut haſtirten Grundfläche, oder deren kuͤnftigen Kaufgelder zu hoben vers 
meinen, geladen, ſich zu deten Anmeldung und Rechtfertigung am eue 
8 ein⸗ 


or = 
einzufinden , wldtigtnfalls ſie mit ihren Anforderungen, prächubirt, und ihnen for 


wohl gegen den Käufer, als gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewigts Stil⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. R 
Gräflich von Kos pothſches Gerichts amt ber Herrſchaſt 9 955 

. ſeler. 

*) Breslau. Dienſtog den 29. dieſes Vor-und Nachmittags werden em 
Rautenkranz, Oblauerſiraße verſchledene Sopha, Stähle, Tiſche, Spiegel, Bet 
ten und neue roßharne Matratzen, Tiſchzeug, Uhren und Ringe, Kupfer, eine 
Varthie Stockſiſche, Mode, Schnitt. und Balanterie /Waaren, elne Parthle 
Leinwand, oͤffentllch verſtelgert werden. 

W. B. Oppenhelmee, cogceſſ. Auct. Commiſs. 

*) Breslau. Fortſetzung der Hustıon om Ringe No. 39 ueden dem gold⸗ 
nen Hunde. Montags den 28ſten d. M. und die folgende Tage früh von 9 Uhr dis 
12 Uhr und Nachmittag von a bis 5 Uhr werden verſchiedene baumwollne Zeuge, 
bun e end weiße Leinwand, bunt: Tücher von welchtdsaen; Farben, Tuchreſte 
und Fried gegen daare Zahlung vetſteigert. 

Lerner, Auct Commill. 

) Breslau. Ich habe die Ihre anzuzeigen, daß ich Mittwoch den 30. huj. 
im Theater zu meinem Veneſiz Concert geden werde. Das Nähere Hierüter werden 
die Auſchlagsertel beſigen. C. Lage, Muſik⸗ Direktor. 

Dreslau. Das Coffeehaus zum Ste, Loͤwen, welches ich In Pochtung 
genommen habe, wurde von mir Sonntags den 2 ſten d. M. etoͤffnet. Ein vers 
ehttes Publikum lade ich ergebenſt mit der Ve ſicherong ein, doß ich für 
ſchnelle Bedtenung, fo wie für billige Bewirthung wil Spelfen und Getraͤnken, 
beſonders wie bisher üblich geweſen, mit Fiſchen beſtens Sorge tragen werde. 

J W Lauer. 

* Bteslau. Es iſt am 23ften d. M. auf dem Wege vom Rathbauſe nach 
der Nleolal «Stroße eine lede ene Taſche, entbaltend 17 Mtbl., in 1 Rihl. Caſſen⸗ 
Anwelſungen und 12 Stück Communal⸗Steuer⸗Quittungen verlohren gegongen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung ouf dem 
catbhäuslichen Fuͤrſtenſaale bey Einer wohllödl. Communol⸗Steuer⸗Caſſe abzugeben. 

Breslau. (Reiſe telegenbelt nach Berlin). Den 28flen und 29ſten dle ſes 
zu erfrogen Antonienſtraße No. 29. im ſchwarzen Adler eine Stiege hoch. 

*) Breslau. Einem verehrten Publikum zeige ich Hlermilt ergebenſt an, daß 
ich Freytag den aten Map a. c. den neuen Curſus des allgemeinen Elementar- Un⸗ 
tetichts im fange eroͤffnen werde, und lade diejenigen, welche daran Theil 
nehmen wollen, ein, ſich bey mir, grüne Baumbruͤcke No. 1. zu melden. 

Moſevius. 


„) Bres⸗ 


See 


Breslau. Elnem hochzuverehrenden Publikum zeige hier mit ganz ergeben? 
on, daß ich die dom Stadtkoch Herta Schnetder auf der aͤußern Oblauerſtraße 
No. 59: neben der goldnen Kanne Inne gehabte Spelſeanſtelt, don Oſtern an uͤber⸗ 
nommen habe. Ich werde taglich Mittags und Abends in und außer dem Haufe 

mit warmen und kalten ſehr kraftvoll und ſchmackhaft zuberelteten Speiſen dle Ehre 
babe aufzuwatten, wozu ganz engebean elnladet und um zahlreichen Beſuch bittet 
Carl Briel jun., Stadtkoch. 

„ Breslau. Den vom Dr. der Phlloſophie Hrn. Otto dezogenen Lehe⸗ 
Eurfus der engl. Sprache und Literatur. werde ich vom Iften May an in verſelben 

Art und unter See ee ſortſetzen. 
A. Scholz, Neuſtadt breite Straße No. 18. 

©) Breslau. Zu vermirthen und Johanni zu beziehen iſt eine Wohnung 
von mehreren Stuben, Küche, nebf Zubehoͤr, Nicolaiſtraße No. 7. Das Nähere 
daſelbſt beym Kaufmann G. L. Hertel. 

) Breslau. Mit letzter Poſt erhielt ich vorzüglich ſchoͤnen grraͤuchetten 
Rhein» und Silber ⸗kochs und offerlre ſolchen zu moͤglichſt blalgen Preußen. 

Ftledrich Walter, am Ringe No. 40. im ſchwarzen Kreuz. 
9 Breslau. Die Leuckartſche Lelbbibllothek wird fortwährend mit den 
mueſten Romanen, Theaterſchelſten und ſ. w. vermehrt, der hleruͤber verdundeng 
Journalzlikel hat die Einrichtung, daß jeder Thellnebmer die Journale die er zu 
leſen wünfcht, nach Beneben auswählen eann. Die Ab- Bedingungen fer 
bepde vorgenannte Jnſiltute, fo wle Über die Muſikallen⸗Lelhanſtalt ſind une ntgeld⸗ 
lich zu haben. 

*) Breslau. Zu bermlethen und Johanni zu beziehen If auf der Albrechts⸗ 
Straße No. 42. der ate Stock von 8 Stuben, nebſt Zubehoͤr. Das Nähere in 
demſe Iben Haufe Parterre zu erfragen. 

) Breslau. Zwey Stuben nebſt. Alkowen, dann eine Stube nebſt Alkowe 
tft zu vermlethen. Das Naͤhere if auf der Rlemerzeile No. 14. eine Stiege hoch 
zu erfragen. 

Breslau. Einem hohen Adel und bochgeebrten Publikum empſtehlt ſich 
den feiner Ankunft zum geneigten Wohlwollen der Tanzmeiſtet Foͤrſter aus Anſpach, 
wohnhaft, Ohlauerſtraße No. 2. 

„) Breslau. Meinen werthgeſchaͤtzten in» und auswaͤrtigen Kunden zelge 
ich hiermit erg denſt an, daß ich meine Wohnung verändert, und jest auf der 
Schuhbruͤcke im erſten Viertel von der Albrechtsſtraße No 5, wohnhaft bin. 

J. G. Schufling, Schneldermeiſter. 

Breslau. Mlt Kaufloofen zur sten Klaſſe 5 7ſter bottetle empfiehlt ſich 
Hieſigen und Aus waͤrtigen ergebenſt 

2 Schrelber, Bluͤcherplatz Im weißen Laͤwen. 
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Dienſtags den 29. April 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. u 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XVII. 


5 AVERTISSEMENT. 

Breslau den 21ſten April 1828. Die Lieferung des raffinirten Rips⸗ 
und ordinatren Hanf ⸗Otles zur Befpeifung der hleſigen Reverber und gewoͤhnlichen 
katternen ſoll an den Mindeſi fordernden in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu ba⸗ 
den wir einen Termin auf den 14ten Map ed J. Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
in welchem ſich kieſerungsluſtige vor unſern Commiſſarius, dem Stadtroth Herrn 
Mullendor ff auf dem tathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale elnzuſtnden haben. Die dieſer Lies 
ferung zum Grunde liegende Bedingungen koͤnnen bey. dem Rathhaus ⸗Inſpector 
Klug elngeſehen werden. ’ 2 
Zum Magiftrot hieſiger Haupt- und Mefidenzfladt verordnete Ober⸗ 

Vurgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Zu verkaufen. 

Breslau den 12. October 1827. Auf den Antrag der Erbſaß Johann 
Kranigerſchen Vormund ſchaft ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Erbſaß Fraaz 
Kraniger behoͤrige, und wie das an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Inſtrument 
nachwelſet, lm Jahre 1826 nach dem Materlalwerthe auf 2866 Ather. 17 far. 
6 d'., nach tem Nutzungs Ertroge zu 5 pro Cent aber auf 268 8 Rihlr. abge⸗ 
schätzte Haus No. 2. des Hypothekenduches, neue No. 9. auf der Graͤupnergaſſe 
im Wege der freywillig a Subheſtotion verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zablungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein: 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 23. Januar, und den 
23. Matz, beſonders aber in dem letzten und p-remtorifhen Termine, den 
25 Mal a. f Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn KammergerichtsAſſeſſot 

eichert in unſtrm Prrtdeienzimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalltaͤten der Sub haſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
coll geben und zu gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl Stadt⸗ 
Walſtnamtes der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz. 
*) Oels den 134. April 1828. Da auf den Antrag der Realglaͤubiger das 


der vetehl. Knopfmacher Beichelt gehoͤrige, auf der hieſigen kleinen ee 
gele⸗ 


Dr 


wozu Kaufluflige vorgeladen werden. 
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gelegenen Hauſes ein anderwelter einziger Licitationstermin auf den 30. Juni a. e. 


anberaumt worden, ſo werden alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, 
in dieſem Termine auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, wo die Taxe jeder⸗ 


zeit eingeſehen werden kann, und ſoll der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbie⸗ 


shenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. 
Das Herzogl. Stadtgericht. 

5) Glatz den 4. April 1828. Da das zum Nachlaß des Huthmacher Gott» 
lieb Burrmann ſub Nro. 343, auf dem Roßmarkt hierſelbſt — nebſt 
daran ſtoßenden Garten, welches erſtere auf 1678 Rthl., letztrer aber auf 183 Rthl. 
5 for. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
den fol, und bierzu Terminus Tieitationis unteus et. peremtotius auf den 4. Juli 
d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen 
Rathhauſe anſtehet, fo wird ſolches ſewohl zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch 
den unbekannten Realgläudigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 


bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. a 

„) Grottkau den 18. April 1828. Behufs der Erbſonderung ſoll die zu 
Loremberg Strehlenſchen Kreis ſub Nro. 16. belegene, auf 183 Rthl. 20 far. abs 
geſchaͤtzte Robothgaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten und 5 Schfl. Breslauer Maaß 
Acker gehören, im Wege der nothwendigen Sub haſtatſon in dem einzigen Lielta⸗ 
tionstermin, am 2. Juli c. Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftl. Schloſſe 
zu korenzderg von uns an den Meist» und Beſtblethenden verkauft werden, worn 
Naufluſtige zur Abgabe der Gebothe hiermit vorgeladen werden. 

a Das Gerichtsamt Lorepzd erg. Wichura . 

*) Sohrau den 18. April LT RT m Pleßner Kreis 
ſes belegene, auf 50 Rthl. taxirte Nobothbauergur wenhalder ſubhaſtirt 
werden, wozu wir einen einzigen zugleich peremtoriſchen Termin auf den 16. Jun! 
c. in loto Pohlom anberaumt haben. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß, infofern keine geſetzllche Hinderniſſe obwalten werden, 
den Zuſchlag fofort zu gewaͤrtigen hat. 

Das Gerichtsamt Pohlom. 

) Stricnau den 13. März 1828. Zur nothwendigen Subhaſtation des 
ſub Nro. +4, in Langhellwigsdorf delegenen, auf 1102 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. tarlıten 
Bauergutes, haben wir drei Licitationstermine anf den 1. May, 2. Zum, und 
31. Juli 1828, wovon der letzte petemtoriſch iſt, in kanghellwigsdorf anberaumt, 

Das Gerichtsamt Langhellwigs dorf. f 
*) Breslau den 7. März 1828. Da ſich in dem am 7. Mat e. ange⸗ 


ſtandenen Termine zum nothwendigen öffentlichen Verkauf der zu Hernprotſch 


ſub Nro. 19. belegeaen, dem Ehriſtian Schmidt gehörigen, und ortsgerichtlich 
auf 190 Rthlr. toxtrten Hofegärtnerſtele kein Käufer gemeldet hat, fo tft auf 
den Autrag des Extrahegten der Subhaſtatton ein anderweitiger Biethungster⸗ 
min auf den 4. July c. Vormſttags um 10 Uhr vor dem Herrn Landgerichts 
Ufeffor Vaͤnſch an unſerer gewohnlichen Amtsſtelle angeſetzt worden, wozu deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blerdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. J 

6 
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) Peterswaldau den 6. April 1828. Das unterzeichnete Gerichtsam: 
ſubhaſtirt das zu Nieder Peterswaldau ſub Nro. 55. belegene, auf 290 Rthtr 
ortsgertchtlich gewürdigte Freihaus des Johann Gottlob Gärtner, ad inſtantiam 


des Beſitzets und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 3. Juli 


Vormittags um 10 Uhr in biefiger Gerichtskanzley ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Metſtbiethenden 
zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche au das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auigefordert, 
ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, wl⸗ 
drigenfalls ſie damit gegen den kuͤnſtigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Relchsgraſt. Stollbergſches Gerichtsamt. 

„) Goldberg ben 20. April 1828. Die von dem geſtorbenen Oreſch⸗ 
gaͤrtner Chriflan Gottlieb Molwald nachgeloſſene, ſub Nro. 7 in Knobelsdorf, 
Goldbergſchen Ktelſes gelegene, auf 400 Rihlr. abgeſchaͤtzte Oreſchgaͤrtnerſielle, 


fol auf den Antrag feiner Erden im Wege der gothwendigen Subhaſlatlon öſfent⸗ 


lich verkauft werden, und da ſich in dem beseltd angeſtlandenen Verkaufster mine 
eln annehwllcher Käufer nicht elngefunden, fo iſt auf den 30. May d. J. Vormit ; 
tags um 10 Uhr vor dem Knobelsdorfer Gerichts amte in Goldberg ein anderwelti⸗ 
ger Termin anberaumt worden. Kaufluſtige, Biſitz und Zahlungsfaͤblge laden 
wir daher zu gedachten Termine vor das nuterzelchnete Gerichtsamt in Goldberg, 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Demerken eln, daß der Zuſchlag des Fundt an 
den Meiſt⸗ und Beſi bietenden, mlt Einwilligung der Erben und Gläabiger erſol— 


geu ſoll. Die Tope des Grundfiidd kann zu jeder Zeit in hieſiger Registratur eine 


zeſehen werden. 
- Das Kaobelsdorfer Gerlchtsamt. 

Fouer den 37. Februot 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des Gottlieb 
Nickolaus ſchen Auenhoufes Nro. 26. zu Kuhnern, nut einem Morgen Acker, weh 
ches laut der in dem Gerlchtskretſcham zu Kuhnern aushaͤngenden, und in unſeter 
Regiſtratur elnzuſchenden ortsgerichtllchen Taxe vom 1. d. M. auf 130 Rihl. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, iſt eln einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf den 20. Mal 


d. J. Vormittegs um 11 Uhr in der Gerichtskanzeley anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem alle beſißz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit der Bedeutung vor⸗ 


geladen werden, daß der Zuſchlog an den Meiſtblethenden erfolgen ſoll, in ſofern 
nicht geſetzlicht Umftände elne Ausnahme geſtatten. 
Das Kammerherr von Matiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 

Heinrich au den. 18. October 1827, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichau wird der ſub Nro. 22, zu Froͤmsdorf gelegene, zum Vermoͤ⸗ 
gen der Franziska verwit. Vogel geb. Scheffler gehörige, und auf 2291 Rthlr. 
8 ſgr. 4. pf. oͤrtsgerichtlich geſchaͤtzte Erbkretſcham im Wege der Execution ſubha⸗ 
ſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den auf den 29, Januar, 29, März, und peremtorie auf den 29. Mai 

1828. 
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1828. feſtgeſetzten Licitationsterminen in biefiger Kanzley, woſelbſt die ortsgericht⸗ 
liche Taxe d. d. aſten Auguſt c. a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietbenden mit Bewilligung der Real ⸗Crediteren ſodann zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. l 2 N 
Wartenberg den 31. Januar 1928. Die ſub Nro. 54. zu Kunzendorf 
Wartenberger Kreiſes belegene, dem Muͤllermſtr. Jung gehörige Waſſermuͤhle, 
von 2 unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, und einer dabei befindlichen Brettmüble, 
zu welcher auch 14 Morgen Gartens 19 Morgen Wiefen und 34 Morgen Acker⸗ 
land gehoͤren, welche gerichtlich auf 1287 Rthlr. 12 for. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
wird auf Antrag des Realglaͤubiger Brauer Seybold ſubhaſtirt. Es find hlerzu 
3 Termine, und zwar 
. auf den 12. März, z 
— — 12. A il, und ö 
— — 14. May a. c. Nachmittags 2 Uhr in hle⸗ 
ſiger Kanzley angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letz⸗ 
ten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und zu ers 
warten, daß dem Meiſtdietdenden der Zuſchlag ertheilt, werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen folten, Die Taxe kann jeder⸗ 
zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werde. i 
Fuͤrſtl Curländiſch Frei Standesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 
Sagan den 23. Februar 1828. Im Wege der Executlon ſoll die dem 
Johann Joſevb Hübner, in dem i 8, ſub Mo. 31. 
zugehörige, ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. gewürdigke rnahrüng, in dem 
zinzigen peremtoriſcher Biethungstermin den 21. May d. J. Vormittags um g Uhr 
in der Canzley des unterzelchn ten Gerichts, woſelbſt die aufgenom rene Taxe und 
die kuͤnftigen Verkaufsbedingungen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in voraus zu 
erfehen find, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches allen be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 4 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtlzamt. 5 
Relnerz den 24. März 1928. Auf den Antrag der Erben des vers 
ſtorbenen Weber Koͤglerſchen Eheleute zu Lewin fell das von dem Koͤgler hin- 
terlaſſene, von dem dortigen Magiſtrat auf 66 Rihl. zo far. Cour. gewuͤrdigte 
Haus nebſt 1 Morgen Gartenland, im Wege der Subhaſtation an den Meifts 
blethenden verkauft werden, und baden wir einen einzigen peremtoriſchen Bie- 
thungstermin auf den 11. Junius c. a. Vormittags um 10 Uhr im Locale des 
Koͤnigl. Stadtgericht anberqumt. Wir laden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine unter dem Bedeuten vor, daß, in ſotcen keine 
geſetzlichen Hinderungsgründe obwalten, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag, 
ertbheiſt werden fol Auf Gebothe die nach abgebaltenen Termine eingehen, kann 
keine Rückſicht genommen werden, und iſt die Taxe jederzeit in den Amtsſtunden 
auf bieiigen Koͤnigl. Stadtgerichte einzuſehen. Auch ſollen die etwanigen Kaufbe⸗ 
dingungen den Lititanten in Termin bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. f 
0 Sagan 
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Sagan den 18. März 1828. Von dem Juſtizamte der Herr⸗ 


ſchaft Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu dem 
Naclaffe des zu Schoͤnaich virſtorb. Haͤusler Samuel Schulz gehoͤrige, 
gerichtlich auf 193 Rthlr. 4 ſgr. 8 pf. gewuͤrdigte Haͤuslernahrung, auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers zum oͤffenlichen nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt, und ein einziger Bietungstermin auf f 
den ıoten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem 
Schloße zu Naumbung a. B. ſich einzufinden, und den Zufchlag der 
Nahrung an den Meiſtbietenden, unter der Bedingung der ſofortigen Er⸗ 
legung der Kaufgeldor ad Depoſitum zu gewaͤrtigen. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
Weißflog. 

„) Ohlaäu den 12. Februar 1828. Auf den Antrag der Gottfried Wol⸗ 
teckeſchen Erben iſt die Subhaſtation des Woiteckeſchen Hauſes in der Odervor⸗ 
ſtadt zu Oblau Nro. 126, nebſt Zubehör, welche im Jahr 1828. auf 67 Rthtr. 
20 für. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungſaͤhige 
a fluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungs⸗ 


termine, am 
5 3. Juli c. Vormittags um 1d Uhr 
vor dem Herrn Fand» und Staodtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander im Termins zimmer 
des Geriches in Perſon, oder durch elnen geboͤrig informirten, und mit geeicht⸗ 
licher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen „ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. g 2 
1 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
Citationes Edictales. 

„) Glegau den 3. April 1828. Das Könige, Land- und Stadtgerſcht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das dem Gottfried Kutzuer gehörige, 
ſubhaſta geſtellte Bauerguth Nro. 3. zu Höckricht und deſſen künftige Kaufgeld, 
auf den Antrag des Eigenthuͤmers und einiger feiner Gläubiger dato der Liqui⸗ 
datlonsproceß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Ans 
fprüche an dieſes Grundstück und deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, ad Ter⸗ 
minum Liquidatlonis, den 29. Jull 1828. Nachmittags um 2 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Regelp vorgeladen, in welchem ſie ſich ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr 
Juſtiz-Commiſſionsrath Fichtner und Herr Juſtiz-Commiſſarius Neumann vor⸗ 
g ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugs rechte anzufuͤhren und ihre Beweismittel anzugeben, die etwa in Händen bas 
dende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger 
haben ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das — 755 
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ſtuͤck und deſſen Kaufgeld werden praͤcludirt, und ihnen deswegen gegen die übris 
gen Glaͤubiger ein at Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 
32 Preuß, Lands und Stadtgericht. : 

„) Leobfchütz den 4. April 1828. Nachdem über das aus den Raufgelbern: 
des dem Anton Müller zu Sauerwitz gehörig e Bauergut pr. 650. Rthlr. 
und der Zinfen per 55 Rthlr. beſtehende Vermoͤgen deſſelben bel der Unzulaͤnglich⸗ 
keit deſſelben zur ar Glaͤubiger des Anton Müller der Concurs eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo iſt zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche an daffelbe 
ein Termin auf den 

8 1. Juli e. Nachmittags 2 Uhr 

in der Schulwohnung zu Sauerwitz angeſetzt worden. Saͤmmtliche unbekannte 
Real⸗ und Perſonalglaͤubiger des Anton Müller werden daher zu dieſem Termine 
entweder perſoͤnlich oder per Mandatarlum legitlmatum et informatum, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarien v. Kalbacher und Schulz hleſelbſt in Vorſchlag gebracht wer: 
den, zu erſcheinen, mit der Verwarnigung bterdurch vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleidenden mit ihren Anſpruͤchen an das Vermögen des Anton Müller ſowohl, als 
die zur Perceptlon kommenden ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt Sauerwltz. ; 

Striegau den 14. März 1828. Nachdem die Amortiſation des anged⸗ 
lich verlohren gegangenen Hypotheken ⸗Inſtruments vom 4, 8 5 1799. nebſt Hy⸗ 

pothekenſchein de codem über die für den Johann Friedrich, Johann Gottlob und 
Johann Samuel Praſſe, auf das Bauerguth Nro. 8. des Chriſtian Samuel Prafe 
zu Graben eee Capitalien von reſp. 334 Rthl 4 fgr. 107; pf., 379 Rth. 
14 gr. 10 rf pf., und 383 | Pf. : 1099 I ſgr. 
714 pf., nachgeſucht worden iſt, fo werden diejenigen, welche an diefes Capital 
oder an das gedachte Hypotheken ⸗Inſirument, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Angabe 
und Nachweiſung derſelben hierdurch zu dem auf den 21, Jull a. c. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Paul hierſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiden fie mit 
ihren Anfprüchen werden präcludirt, und das gedachte Inſtrument für null und 


nichtig wird erklärt werden. \ 
Das Koͤntgl. Land und Stadtgerlcht. NE 

Ratibor den 24. Auguſt 1827. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht Br Anſuchen der zur Regulirung der fruͤhern Finanz⸗Verhaͤltniſſe Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Herzogl. Churfürſten von Heſſen ernannten Commiſſion, das lin 
Fuͤrſtentbum Ratibor und deſſen Creiſe gleichen Ramens belegene Rittergut Kornitz 
nebſt Zubehör an den Melſtbiethenden öffentlich, Schulden balber verkauft wers 
den foll, und die Blethungs⸗Termine auf den za. December 1827., den 23. Marz 
1828, und beſonders den 29. Juni 1828., jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hieſigen Könige. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober- 
Landesgerichts Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachtes 
Rittergut nach der davon, durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, 
welche in der hieſigen Obere &asbeögerichte ene . werden kann; 
a, wenn der in 67 Morgen 146 TR, beſtehende ſtrinige Wald bei Zyttna dem 

h z gute 
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Gute künftig zugeſchlagen werden „auf 42,312 Rthl, 29 ſgr. 8 pf., b. ohnẽ 
dieſen Wald aber auf 42070 1 5 pf., p. C. gerechnet, gewürdigt wor⸗ 
den, den Beſitzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
letzten Biethungs termin, welcher peremtorifch iſt, das Grundflüd dem Meiſtbiethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſt atten. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. i Kuhn. 
Ratibor den 23. October 1827 Dem Publico wir d hlerdurch nachtraͤg⸗ 
lich bekannt gemacht, daß der zum Öffentlichen Verkauf des im Ratiborer Kreiſe bes 
legenen Ritterguthes Kornitz, auf den 2gften Juni 1828. anſtehende peremteriſche 
Termin, da derſelbe auf einen Sonntag trift nach Vorſchriſt des §. 5. Tit. 8. Thl. J. 
der Allgem. Gerichtsordnung den darauf folgenden Montag, den 30, Junt 1828. 
abgehalten werden wird. N 2 b 
Knigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Kuhn. 


* 


Frankenſtein den 23. Juni 1827. Die in dem J. 1780. von hier unter 


dem Vorwande zu elner Hochzeit zu reifen, ſich entfernten Fuhrmann und Gruͤn⸗ 
zeughändler Schubertſchen Eheleute, oder deren Descendenten und Erben werden 
biermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpäͤteſtens aber den 30. Juli 1828. 
des Vormtttags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale vor dem Herrn Deputato, 
Land⸗ und Stabtgerichts⸗Directot Neſſel zu melden, ſich als die Schubertſchen 
Chelente oder deren Erden zu legitimiren, und die weitern Antraͤge wegen Ausant⸗ 
wortung des in unſerm Depoſtto befindlichen Vermoͤgens zu machen. Sollte wähs 
tend der obzedachten Zelt oder in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melden, 
ſo werden die Schudertſchen Eheleute für todt erklart, und deren Bermögen, welches 
gegenwartig in 308 Rthlr. 12 far. 5 pf. beſteht, dem Koͤnigl. Flsco zugefpsochen 


werden. \ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ER? 
Natibor den 14. Auguſt 1827. Von dem König, Preuß. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Oberſchleſien, wird auf den Antrag der verehelichten Buͤrgermeiſter 
Fleckner geb. Koſack zu Pitſchen, des Foͤrſter Heinrich Koſack zu Buͤrtulſchuͤtz bei 
Creutzburg und des Hütten Caſſen-Rendanten Friedrich Koſack zu Gleiwitz, deren 
Schweſter, die am 19. Jauuar 1791. geboren, auf den Namen Heinrictta Ludo⸗ 
via Natalia getaufte Tochter des verſtorbenen Koͤnigl. Oberförſters Rudolph Lam⸗ 
bert Koſack zu Kraſcheow, welche ſich im bloͤdſinnigen Gemürbszuſtande im Mo⸗ 
nat Map 1813. ans dem Haufe ihrer Schweſter, der verehl. Fleckner, von Gut⸗ 
tentag entfernt und wahrſcheinlich nach Pohlen gewendet, von ihrem Leben und 
Aufenthalte aber keine Nachricht gegeben hat, nebſt ihren etwanigen Erben und 
Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 27. Juli 1828. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Prajudicial⸗Termine, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Rejuſch, perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden und weiterer Anweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls dies 
ſelbe für todt erklart und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermögen, ihren naͤchſten Erben die 
ſich als ſolche legitimiren konnen, zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Obet⸗Landesgericht von ane 


N uhn. 
Breslau den 11. December 1827. Auf den Antrag des hieſi⸗ 


gen Koͤnigl. Stadt: Waifenamts wird der am 11, Juni 1790. hieſelbſt ges 
b borne 
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biorne uneheliche Sohn des Freiherrn Maximilian v Trach, Carl Heinrich 
Wilhelm Trach, welcher im Mai 1808. von hier fort nach Bertin, und 
bald darauf von da nach der Schweitz gereiſt ſeyn ſoll, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, vor oder ſpa— 
teſtens in dem auf den 29. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für todt erklaͤrt werden wird. Zugleich werden die unbe, 
kannten Erben und Erbnehmer des Ver nen hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen und ihre uſprͤͤche gehoͤrig nachzuweiſen, 
widrigenfalls ihre Präckufion erſolgen und der Nachlaß des Verſchollenen den 
ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermau⸗ 
gelung der bieſigen Kaͤmmerei als hertenloſee Gut uͤberantwortet werden wird. 
Dem wird beigefügt, daß der fi: erſt nach erfolgter Praͤcluſion meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfügungen des legitimie⸗ 
ten Geben. oder der bieſigen Kaͤmmerei anzuerkennen und von dem Beſitzer 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt iſt, ſondern mit dem, was von der Erbſchaft noch vorhanden, ſich 
zu begnügen verbunden iſt. 8 
N Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Nieder ⸗ Lichtenau den 20. Maͤrz 1828. Nachdem über das 
Vermoͤgen des hieſigen Getrade r au nel Gotthard Hahn, wo⸗ 
zu unter andern ein zu Ober Lichtenau gelegenes Halbrauerguch, und ein 
unter hieſiger Zurisdistion gelegenes Haus mit Zubehörungen gehört, der 
Concuts eröffnet und der offene Arreſt ver haͤngt worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hierduſch Öffentlich auf⸗ 
gefordert, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe, von welcher Art ſie auch 
ſeyn mögen, innerhalb drei Monathen, laͤngſtens ober in den auf den 
26. Juni c. Vormittags um 9 Uhr an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen. Diejenigen, welche weder vor oder noch in dem Termine ſich mel, 
den, haben zu erwarten, daß fie: mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die 
zaſſe werden praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
em ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte, oder zu er⸗ 
ſcheinen Behinderte koͤnnen ſich an die Herin Juſtiz⸗Commiſſarien Nitz⸗ 
ſche, Pudor und Walter in Lauban wenden, und einen derſelben mit Voll⸗ 
macht und Information verſehen. - 
Das Hauptmann Giersbergſche Gerichtsamt daſelbſt. 
0 Manig, Juſtit. 
Beylage 
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Nero. XVI des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
vom 29: April 1828. 


a Zu verpachten: 

Ratibor den 29. März 1828. Die im Toſter Rybnicker Kreiſe belegene: 
Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz, 3 Meilen von Toſt, 2 Meilen von Peiskretſcham 
1 Meile von Gleiwitz, und 13 Meile von Rybnik entfernt, fol mit den dazu ge» 
hoͤrigen Dörfern Wielopole, Ober⸗ und Nieder⸗Wilcza, Niederdorf, Sczoglo⸗ 
witz, Knurtew, Kipwald, Nietoromig, Hammer mit der Colonie Ungarſch ütz, 
Groß⸗Dubensko, Eyerwionfa, Colonte Czioſſeck und mit den Vorwerken Puchd⸗ 
witz, Wtelopole, Nieder Wileza, Krempa, Sczogldwitz, Nieborowitz, che x 
gura, Kıpmald , Knurrow , Fohlung, Brzezine, Dubensko, Altdorf; Czerwt⸗ 
onka, und Kohlow, nebſt ſämmtlichen Regalien und Realitäten, wozu nach der 
Taxe vom Fahre 18235, 1) ein Areal von 8415 Morgen 58 UR. ; 2), an Wieſen 
1166 Morgen 161 UR. ; 3) an Hutungsländereien 450 Morgen; ferner 2 Arzen⸗ 
den, nämlich zu Nieborowig und Groß⸗Dudensko, ſo wie ein Hohe dosen netik 
einem Frlſchfeuer in Nieborowitz, und ein. Friſch feuer. in Czerwlon fa gehörig find, 
und zu drreu Betriebe dem Pächter jährlich 4127 Klaftern Holz gewaͤhre werden, 
im Wege der offentlichen Licitation an den Meiſibiethenden auf 6 oder 9 Jahre, 
von Johannis d J. an, verpachtet werden. Cautionsfähige Pachtluſtige werden 
demnach eingeladen, ſich in dem auf den 19. May d. J. Vormittags 10 Uhr bier⸗ 
zu in dem biefigen. Landſchaftshauſe vor dem Landes» Aelteſten, Koͤnigl. Landrath 
Herrn v. Wrochem anberaumten Termin, entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig 
legttimirte Mandatarien einzufinden , ihre Gebote abzugeben, und Falls ſelbige für 
annehmdar befunden werden, ſodann den Zuſchlag zu⸗gewaͤrtigen. Uebrigens 
ſteht es Jedem frei, ſich von dem Zuſtande der gedachten Herrſchaft nebſt Zubehör, . 
an Ort und Stelle naher zu uͤd erzeugen. R 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


Citationes Edictales. 


Breslau den „offen Februar 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerlchis wird auf Antrag des Offrett Fisct der Muͤllergeſelle 
Jobann Carl. Schwarz aus Gaͤbersdorf Strlegauſchen Kreiſes, welcher ſich vor 
ohngefaͤhr 40 — 50. Jabren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ Revi 
fionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤkkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Ter⸗ 
min auf den 30. Junic a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗ Neferendarınd Sommerbrodt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
Biefige Ober ⸗Landesgerichtshaus⸗vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine; 

nicht 


b. Reis witz. 
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dtiitot erſchelnen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 
‚einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgerrrtenen verfahren, und auf 
Conſiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch Ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
megens zum Teſten des Fisct erkannt werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
8 Balfenhaufen, 
Nelnerz den 19. März 1828. Nachdem auf den Antrag der Bor 
tnundſchaft der minorennen bilden Kinder des zu Relgerj verſtorbenen Kaufmanns 
Frledtich Auguſt Schubert, unter obervormundſchaftlicher Genehmigung der erb⸗ 
ſchoftliche Liquid atlons ⸗Proteß über den aus 111 Riblr. 8 ſge. Cour. und einem 
zwelfelbaften Acttdo per 14 Rthlr., ſo wie aus dem noch durch Verkauf feſtzuſtel⸗ 
lenden Werth einer Vaude, bestehenden Nachlaß des Kaufmann Schubert eröffnet. 
worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Cerderungen an den Nachloß zu beben vermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ibre Anſprͤͤche in dem ouf ben 9. Junlus c. at, Vormittags um 9 uhr in dem bleſi⸗ 
gen Königl. St dtgerichts ⸗Lotale anberaumten Termine zu liquldiren und zu vert⸗ 
ficiren, und Behufs deſſen, entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſchelnen. Saͤm miliche in dieſem Termine außenbleibende Ereditoren 
werden durch die bald nech abgehaltenen Liquidattons- Termin abzufaſſende Praͤclu⸗ 
Foria aller ihrer emwanigen Vortechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
aur an dasjenige, was nach Betlediguna der ih gemeldeten Gläubiger von det 
Moſſe noch Adiig bleiben mochte, verwleſen werden. 
Köntgl. Preuß. Stadtgericht. - 
Kloſter Lauban den 13 December 1827. Nachdem über die im Wege 
der Execution ſubhaſtirte Michael Haͤrſelſche Haͤuslerſtelle Nro, 343. zu Henners⸗ 
dorf geioͤßten Kaufgelder per 85 Rthl. 3 ſgr. 10 Pf. auf Antrag zweler Intereſſen⸗ 
ten der kiqutdationsproccß von uns eröffnet worden, laden wir alle Diejenigen, 


welche vermoͤge eines Realrechts an die erwähnte Kaufgeldermaſſe Ansprüche zu 
Haben glauben, ſich in Termino 


— 


den ta. Male. 5 a 

fruͤh um 9 Uhr an hieſtger gewoͤhnl, Gerlchtsamtsſtelle entweder in Perſon, oder 

durch zulaͤßige gebörig legıtimiete, und mit der noͤthigen Information verſehene 

Mandatarien einzufinden, ihre Forderungen anzugeben und nachzuwetſen, unter 
dem Androhen, daß die Ausbleidenden mit ihren Anſpruͤchen an die Härſelſche Kauf⸗ 

geldermaſſe ptaͤtludirt, und ihnen ein ewiges Slillſchwelgen auferlegt werden wird. 
f Das Stifts Gerichtsamt. f 
Offener Arreſt. | 

„) Habelſchwerdt den 6. März: 1828. Nachdem von dem unterzelch⸗ 

utten Königl. Stadtgerichte Über den Nachlaß des am 18. October v. J. dabler 

verſtotd. Hufſchmidtmeſſters Franz Neugebauer der Concurs eröffnet, und zugleich 
der offene Arreſt verhängt worden, fo werden olle diejenigen, welche bon dem ge⸗ 12 

dachten Nachlaſſe Geider, Activ Inſtrumente, oder fonfige Sachen la er 

e a⸗ 
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Kobın, blermit angewieſen: weder an die Erben, noch on einen Bevolmächtigenn 
der ſelben das Mindeſte davon zu berabfolgen, jene Gegenſtaͤnde vielmehr Binnen 
4. Wochen anber anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran bobenden Rechte, in 
das gerichtilche Depoſnum abzuliefern. Im Unter loſſungs falle haben fie zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſede, an einen Andern geſchehene Zahlung oder Auelſeſerung für nicht 
geſchehen erachtet, und das verbotwidrige Ausgeantwortete, für die Moffe anders 
weit von ihnen beigetrleben, auch jeder Inhaber folder Gelder, Yeriv-Inftruments; 
oder Sachen, feines daran babenden Unterpfands Rund audern Rechts fur ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. 


3 AVERTISSEMENTS: 


) Breslau den aaſten April 1828. Saͤmmtliche Prandfchein: Xefiker 


derer, während dem Zeitraum vom 3 1. Jul bis zum 37. Decbr. 1827 bei dem 
‚Stadt: Leipamt verſetzten, oder während dieſer 6 Monaten prolongirten Pfänder, 


werden hiermit aufgeforbert, ſolche entweder bis zum 3 7. Map e. einzulöſen, oder 
wenn wlr es nach Beſchaffenbelt der Pfänder für zulaͤhlg holten, die fernere Pıd- 
longotion derfelben zu geſtatten z dieſe vor Ablauf des vorgenannten Termins, del 


uns nachzuſuchen. Noch diefer Friſt ſollen dergleichen Pfandſtuͤrke, ven denen das 
Eine oder das Andere nicht geſchehen, inventict, alle fpäter eingehende Geſuche 
um Einloͤſung derſelben ab gewieſen, und ſolche in der naͤchſten Auction, an den 


Meiſtbletenden verkauft werden. 
f Lelhamis - Oireetlon der Königl. Haupt- und Reſtdenzſtadt Vieslau. 
x x Brede. 

* Nimptſch den 21 April 1828. Oer von uns mittelſt Bekanntma⸗ 
chung dom 26. Cebruer 1828 zum Verkauf des Bauerguts zu Karzen auf den 
15. Mey c. onberaumte Verkoufstermin findet nach §. 5, Tit. 8: Thl. I. der allge⸗ 
melnen Getichtsordnung am 16. May c. Nachmittags 2 Uhr zu Katzen flott. 

Koͤnigl. Preuß fand» und Stadtgericht. . 
„Löwenberg den 18. April 1928. Das Koͤnigl. Lands und Stadꝛ gericht 
bieſelhſt ſubhaſtirt das zu Ober oͤrisſeiffen ſub No. 116. belegene, auf 64 Rthl. 
5 fgr, gerichtlich gewuͤrdigte Verlaſſenſchaftshaus⸗ des Gottlieb Apelt, und ladet 
Kauftuſtige zu dem auf den 3. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten 
einzigen. Bletbungstermin zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbletheu⸗ 
den geſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gfaͤubiger des Apelt zu 
eben dieſem Termine zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen mit der 
Verwarnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden durch richterliches Erkennrnig: 
gänzlich von der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. f 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Trebnitz den ag. Januar 1828. Nachdem die Dippfitoria der aufge⸗ 
lößten Stadtgerichte Trebnitz und Stroppen regulirt, und dle Rechnung üher die 
f vor⸗ 
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vorhanden ſein follenden Beſtaͤnde dieſer Depoſitorien abgeſchloſſen werden ſoll, ſo 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht alle etwanigen 
unbekannten, aus den Acten und Rechnungen der ehemal. Stadtgerichte zu Treb⸗ 
nitz und Stroppen nicht conſtirenden Intereſſenten hiermit vorgeladen, ſich binnen 
3 Monatben schriftlich, und ſpaͤteſtens in dem auf den 17. Mai d. J. Vormit⸗ 
tigs 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller in unſerm 
Partheienzimmer anberaumten Termine porſoͤnlich, oder durch arg legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihre Anſpruͤche an die gedachten Depoſitorien 
abzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen an 
dasjenige, was von dem Verweſer der gedachten Stadtgerichte an Depoſital⸗Be⸗ 
‚finden üdergeben worden, präcludirt, und mit ihren Anſprüchen lediglich an dle 
Perſon der Depoſitarien bei gedachten Stadtgerichten werden verwieſen werden. g.) 
a a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ratibor den 29. März 1 gag. Das im Leobſchuͤtzer Kreiſe 2 Meilen 
von Leobſchuͤtz, = Meilen von Rattdor, und 4 Meile von Katſcher belegene 
Mitterguth Rakau nebſt dazu gebörigen Vorwerken, Realitäten und, Repaliig, 
fol im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiftbierhenden principaliter 
verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. an auf 6 Jahre verpachtet 
werden. Kauf, und reſp. Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem 
auf den 23. May d. J. Vormittags 10 Uhr hierzu vor dem Landes ⸗Aelteſten, 
Herrn Landrath zv. Wrochem in dem bieſigen Landſchaftshauſe anberaumten Ter⸗ 
mine, antweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitinirte Mandatarien einzufins 
den, ibre Gebote abzugeben, und Falls ſeldige für annehmbar defunden werden, 
ſodann den Zuſchlag, entweder fur den Verkauf, oder in die Verpachtung zu 
zu gewärttgen. uebrigens Fehr es Jede frei, Ab oon dem Zuſtande des 
dachten Rittergutes nebſt Zubehör an Ort und Stelle näher iu überzeugen. 

Ober ſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
> v. Reis witz. 

Heinrichau den ıäten März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit zur Beachtung dekannt gemacht, daß der Bauerguthsdeſitzer 
Anton Beinlich zu Reumen, die mit feiner Ehefrau Franciſca geb. Damſch in dem 
gerichtlichen Erbvertrage vom 9. October 1826. eingegangene Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
‚ter zufolge ihrer unterm 6. d. M. abgegebenen Erklaͤrungen wieder aufgehoben hat. 

N Das Gerichts amt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Heintichau und Schoͤn⸗Johnsdorf. 
Breslau den 15 März 1828. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
Koͤnigl Pupillen Collegii wird in Gemaͤßheit des § 137. bis 146. Tit. 17. 
Thl 1 des allgemeinen Landrechts, den unbekannten Gläubigern des am 
27. May 1827. hieſelbſt verſtorb Gymnaſial⸗Lehrers Emanuel Faulhaber 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchalft hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruche an dieſelbe, bin: 
nen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn fie künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Erbantzeils werden verwieſen werden. 8. 
Koͤnigl Preuß Pupillen⸗Collegium. 
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Neiſſe den 28. Januar 1828. Das unterzelchnete Gericht ſubhaſtlirt die 
ſob Nro. 32. zu Klein » Zindel Grottkauer Krelſes delegene, auf 340 Rthlr. gericht⸗ 
lich le Sreigärunerfielle mit 124 Morgen Acker im Wege der Execution auf 

den icten Juni 1828, früh um 8 Uhr 
am Orte Klein Zindel, wozu Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen wer⸗ 
den. Di kann jederzelt ſowohl am Orte feldft, als auch bel dem unterzeich⸗ 
neten Jufilt BEN Zugleich werden alle unbekannte Real: Bräs 
tendenten aufgefordert, ihre Anſprüche bei Vermeidung der Praͤcluſton in dieſem 
Termine anzumelden. See 3 
Das Gerichtsamt des Lehngutes Klein ⸗Zindel. it 

Dat Br eiler 

„Breslau. Einem verehrten Publiko zeige blerdurch an, daß ich Sets 
denzeuge, und auch unzertrennte boummollene Kleider In alle vorzuͤglich ſchoͤne, 


groͤßtenthells Achte Farben umfaͤrbe. Kann aber auch nicht unbemerkt laſſen, daß 


es mir nicht immer möglich IN, die Haltbarkeit der mir zugeſchnittenen alten Selden⸗ 
zeuge vorperzubsftimmen. Im Allgemeinen mache ich darauf aufmerffam, daß ich 
für die Haltbarkelt aller ſeldner Gardinen, folder Sachen, welche lange mit Pelz 
beſetzt, und altmodiſcher Stoffe, auf welche Dlumen gedruckt geweſen find, nicht 


„enftehen kann, weil folche zuwellen brechen. Ich werde der ſauberſten Behand» 


lung, und innerhalb 24 Tagen incl, der Zeit des Transports der erhaltenen Auf⸗ 
traͤge zu entledigen, mich bemühen. . Die Einlieferung iſt wle bisher, Putzband⸗ 
lung der Wittwe Johanna Friedländer, am Ringe Nro. 14. Wilhelm Ziegler in 
Berlin. Laut obiger Anzeige werde ich mich auch ferner der Uebernahme zu faͤr⸗ 
dender Zeuge unterziehen, und avertire meine geehrten Kunden, daß ich auch mit 
den alletneueſten Strobhuͤten noch Parlſer Zagon, ſowohl taliäniſch, als andere 
Gottungen in großer Aus wahl werfeben din. 2 
Wittwe Johanna Frledlaͤnder, om Ringe No. 14. 

*) Breslau. Domſtroße Nro. 16. wird eln Haͤuschen nebſt Garten für 
eine Familie zur baldigen Beziehung nachgewleſen. e 

*) Breslau. 3 freundliche lichte Stuben im aten Stock hinten raus ohne 
Köche, aber mit fondigem nörhigen Belgelaß, find in einem anſlaͤndigen Haufe 
on einen ſtillen Miether zu vermierhen, und zu Johanni, noͤthigenfalls auch in für; 
zerer Zeit zu bezlehen. Desgleichen: elne ſehr lichte, und la jeder Art bequeme 
Wohnung im Zten Stock vorn heraus, biſſehend: in 2 Stuben, Kuͤch, Kuͤchen⸗ 
kammer, und mehr als hinlaͤnglichem Belgelaß in gleichfalls an einen ſtilen Mie⸗ 
ther zu Johanni zu vermiethen. 

Dias Nähere bey Agent Pohl, Schwelbulgerfir. Im 
weißen Hleſch. 
*) Bris lau. Meine Wohnung iſt jetzt in der Mathlasſtr. Nro. 12. 
Salerl, Batalllonsarzt der beiden Schuͤtzen Abthellung 'n, und 
practlſcher Arzt und Wundarzt hieſelbſt. 
9 Bres⸗ 
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„) Breslau. Ein mtublirtes Zimmer If zu dermſethen und bald zu beule⸗ 
gen; oder auch zum Wollmarkt. Parade⸗ und Bluͤcherplatz⸗Ecke Nro. 11. 

„ Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich gang ergebenſ 
an, daß ich den Coffeeſchank Gortenſte. Niro. 23, im Rogal⸗Gartem in Pacht ge. 
nommen, und Sonntag mit Muſik eroͤffnet bade. Auch wird Montag und Don 
nerſtag eine gute Unterhaltungs Muſik ſtatt finden. Für gute Speiſen und Ge⸗ 


traͤnkt werde ich jederzeit Sotge tragen, und bitte um zahlreichen B. 


a 2 8. H. Böhlen. _ 
„) Bristau. Ja Mro. 18. om Ring: I die 300 Etage zu Johann, und 
in Nro. 34“ auf der Junkernſtr. die ıfte Etage, ne Stallung auf 4 Pferde und 
Wagenplatz zu Michaelis zu vermlethen. Das Nähere beim Elgenthümer. 


) Breslau. Indem ich mich beehre, einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 
ten Publikum mit geſchmackvoller Zimmer» Malerei und Orlanſtrich ah empfehlen, 
füge ich Hinzu, daß ich jege Nleolalſir. Nro. 47. Im Geilerhof wohne. 

Fr S. Pabel, Maler. 

„) Breslau. Ein moſſwes Haus, welches Mh ſowohl zu einer Färberei 
als Gerberei eignet, in einer Provinzlalſtadt unweit Breslau weiſet nach das Ans 
frage: und Adreß Bärsan am Markte im alten Rathbauſ: 

2 r 1 lau 3 ſehr ſchoͤne und vorzuͤglich gelegene Gaſtwirthſchaft 
mit Bierbraueret und Defillateur» leb Cage gerhu ar „ iſt in elner lebhaften 

Stadt zu verpachten und zu verkaufen. Wo? fag a und Adreß⸗ 
Bürean am Markte im alten Rathhauſe. 

5 Breslau 1) Ela unverhelratheter milttatrſre ler, In jeder Beziehung 
mlt vortheilhaften Zeugnlſſen verſehener, und bis Johann d. J. noch in Dienft 
ſtehender Wirthſchaft⸗Beamter wuͤnſcht ſodann als Amtmann oder Verwolter wies 
dei angeſtellt zu werden. 2) Einem Koch, der zugleich Gärtner if, iſt zu Ter⸗ 
mino Jobannl eln Unterkommen nachzuwelſen. 3) Klelns, Annalen, der Krimt⸗ 
nal: Rechtspflege, werden zu kaufen geſucht vom Anfrage und Adreß⸗Buͤre an 
am Markte im alten Rathhauſe. a 

„) Oreslau. Einem: Hochzuehrenden Publikum zeige ſch hiermit ergebenft 
an: daß ich zu Termino Oſtern meln kogis vrraͤndert habe, und jetzt nene Sand⸗ 
ſiraße Nro. 14, zum grünen Baum genannt, wohne. N ; 

Bartlog, Wundarzt. 
) Schmiedeberg den 24, April 1828. Ja Bezug an pnſere frühere 
Anzelgt: dem Herrn C. F. Frauenſtäͤdt In Neiſſe ein Commiſſtons » Lager von To, 
backen, unſerer Fabrick erthellt zu haben, erlaubep wir uns hlermlt die tiſp. Ab ⸗ 
nehmer von der Vermehrung dleſes Lagers durch verſchildene neut Sorten Poquet⸗ 


Ta⸗ 
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belege n Kennkulß zu fegen, die ſich bel billigem Preis durch vorzuͤglſche Qua⸗ 
Ike ausjeldnen „ und bei geneigter Prüfung die Wahrheit des Geſogten beftättigen 

werden. S. J. Weber et Eydame. 
*) Breslau. Glen; Stußiroße per Pfund 6 bis 10 fgr., im Parthien bil⸗ 
liger, italien. Darinfalten, auf Guitarren und Vlolinen, gonz vorzüglich rein im 
u empfehke — « Dempe, im Feigenbaum, Ecke der Kupft iſchmidt⸗ 

e Altbuͤßergaſſe. 

„ Srestau. Eine am Ringe ſehr gut gelegene Bude iſt ſofort zu vermle⸗ 

chen. Das Mäpere ſogt J. M. Fiſcher am Ringe Niro. 20. 

©, ,Dreslan. Die Weinhandlung von J. L. Sonneck, Albrechtsſtraße No. 5 r. 
im ebr 5 Siedlerfden Locale empfiehlt außer feinen dekannten Oder: und 
Mledes⸗ Weinen, vorzüglich ſchoͤne Moſel, Rhein⸗ und Franz⸗Weine, wie 
auch . von vorzüglicher Qualltät zu den biulgſten Preißen. 

* Breslau. Am Freptag Abend If auf der Promenade obnweit Herrn 
Befreper eine Riderne Agebäuſize Uhr verlehten gegangen. Der ehrliche Finder er⸗ 
halt gegen Abgabe in der Expedltlon der Zeltung eine augemiffene Belohnung. 

) Bres au. Gerducherten Sllder ⸗Lachs erhielt ich mit geſtriger Poſt, und 
offetirt ſelbe zur geneigten Abnahme. 

Fr. Aug. Lebrecht Wleliſch jun., Ohlauerſtr. No. 84. In den zwey 
Schwaͤnen der Hoffnung gegenüber. 

* Breslon. Ein m hohen Adel und refo, Publikum gebe ich mir die Ehre, 
dle ganz ergebene Anzeige zu widmen, daß ich mich am hieſigen Orte mit einem voll» 
ſtändig aſſortirten Lager von Tuchen, neu verſertigten Herren- und Damenklei⸗ 
dungsſtücken aller Art, lu beltebiger Auswahl, etablirt habe, und bin ich im Stande 
die biuignen Preiße zu Reben: Mit dem Verſprechen der prompteſten und reellſten 
Bedienung ſchmeichle ich mit, bey guͤtiger Beachtung dleſer ergebenen Anzeige, 
mich jeder weitern Anpreifung meines reellen Waarenlogers euthaltend, der Ber 
friedigung allen bazamf Meflectirenden im hoͤchſten Grade zu entſprechen, um mir 
in jeder Beziehung dunch wohlfetle Preiße, Güte der Waare und lollde Arbeit, 
Kunden zu ve ſchaffen- 

e. Säweiger, am Ringe im goldnen Kreutz deym Condltor Hen. Teich: 
mann, der Hauptwache grade Über» 

©) ereslan. Wir empfehlen btermit unſer Lager von Dresdner acht ber⸗ 
goldeten Holzleiſten zu Bilder mud Spiegel Rahmen, fo wle zu andern Zimmer⸗ 
Verzierungen, und find ſteis mit den geſchmackvollſten Deſſelns derſelden vollkom⸗ 
men ſottirt. Günther et Comp., Junkeinſtr. der Port gegenüber. 

* Breslau, Alle Gattungen Wachsl⸗inwand, wle auch die beliebte neue 
Sorte anf Tuch, welche feidfl fabtlelren laffe, offerire zu den moͤglichſt billgen Preis. 


Wilhelm Regner, goldne Krone am großen Ringe. 
„) Bres⸗ 
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) Kapsdorf bey Schledlagwitz den azflen April 1828. Der Wieder⸗ 
aufbau des abgebrannten Pfarrhofts zu Sachwitz dev Schiedlagwitz foll an den Mine 
deſlfordenden verdungen werden. Ich habe dazu einen Termin auf den 12. Map. 
R. c. früh, um zo Uhr anberaumt, und lade Sachverſtaͤndtge dazu eln. 

* Deintich Brepbere v Zedlitz. 
*) Breslau. Zu vermieten, bald oder zu Jobannl zu bezlehen in der 
zten Etage eine Stube, worln auch eln Zenſter mit auf die Promenaden It, Kuͤche, 
Cabinet und Kammer dozn. Auch auf dem naͤmlichen Flur 


* * = 2 


4 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzeley allbier, entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchei⸗ 


ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſch Nicht. > 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf das Haus und deſſen Zu⸗ 
behoͤr pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Szillſchweigen auferlegt 
werden wied. 


Reichsgraͤflich Schafgotſches Gerichtsamt der Hertſchaft Greiffenſtein. | 
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| Mittwochs den 30. April 1828. 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


5 ö Zu verkaufen. ae 

. Beuthen den 3. April 1828. Von dem unterzeichneten Gericht ſollen⸗ 
Behufs der Erbtheilung die zum Nachlaß des allhier verſtorb. Setler Friedrich 
Kudelko gehörigen Realitäten, nämlich: a. das in der Gleiwitzer Stratze ſub 
Nro. 48. hieſelbſt belegene bürgerliche Wohnbaus, welches auf 515 Rthlr. ges 
wüurdiget iſt; und b. der im Dengos ſub Nro. 50. belegene Saͤegarten, welcher 
auf 30 Rthlr. gerichtlich taxirt iſt, in denen hierzu auf den 23 May, 27. Juni 
und 31, Juli 1828. angeſetzten Terminen, wovon der letztere peremtortſch if, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Kaufinſtige und Zah⸗ 


Iungsfähige werden daher elngeladen, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, 


und ibre Gebote abzugeben, und haben die Meiſtbietenden den Zuſchlag nach ers 
faiend Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe der zu ſubha⸗ 


renden Realitäten. kann durch die geſetzlichen Amte ſtunden jederzeit in der Res: 


giſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 2 
Das Frei- Ständesherrl. Graͤfl. Henkrl v. Donnermarlſche Gericht 
der Kreisſtadt Beuthen in: Wpenchleſien 90 
> uchs. 


Glogau den 14. April 1828. Nachdem das unterm 20. October pr. 


a. zum oͤffentlchen Verkauf ausgeſteut geweſene Brandſche Erben Lehn⸗Bauer⸗ 
guth zu Waltersdorf, beſtehend aus einer Hufe Acker, Wobn⸗ und Wirthichaftss 
Gebaͤuden, Garten, Wagens und Ackerfahrt und Vieh, zuſammen auf 1056 Nth. 
5 gr. gewürdiget, wegen Zahlungs unfaͤhigkeit des im. letzten Termine, den 1. Fe⸗ 
bruar e meiſtbiethend gebliebenen Kaͤufers anderweitig zum Verkauf auf den 7. Ju 
np c. ausgebothen wird, jo. werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, fi 
zu dieſem Termine Vor und Nachmittags hieſelbſt an gewoͤnlicher Gerichts ſtelle 
einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Vor der 
Hand nur das halbe Kaufgeld ſofort etnzuzahlen, die übrigen Kaufsbedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. Die Taxe iſt jeden Vormittag hier 
in der Regiſtratur einzufeben, 
f Koͤujgl. Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohm ⸗Capituls. 
„) Nams lau den 24. April 1828. Die dorfgerichtlich auf 343 Rthl. ta⸗ 
xirte, zu Krikau bei Namslau belegene, dem Loͤſer Coronaſchen Erben gehoͤrige 
Arrende, ſoll auf Antrag dieſer Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation 


verkauft werden; und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Termin auf den 3. Juli 


c. in loco Krikau anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfählge hiermit eln⸗ 


geladen werden. g 
Das Gerichtsamt Krikau. Stache. 
b a *) Lan- 


V 
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„) Laudeshuth den rrtem Apiil 1828. Auf den Antrag der 
Anton Stiefſchen Elben ſoll die ihnen zugehorige Großgaͤrtnerſtelle ſub 
Nro- 128. zu Hermsdorf, weiche auf 474 R'hl. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, derkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
vorgeladen, in dem einzigen Bietungstermine N > Br 
75 den zoften May 1828. 38 
Vormittags um zo Uhr vor dem Herrn Reſerendärius Scholtz im Nie⸗ 
dern⸗Gerichtsktetſcham zu Hermsdorf in Perſen zu erſcheinen, und ihre 
Gebote abzugeben. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

*) Breslau den 13. April 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtramte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die zu Huͤnern 
Trebnitzſchen Kreiſes belegene, ſub No. 30. im Hypothekenbuche verzeich⸗ 
nete, nach der beigefügten Taxausſertigung ortsgerichtlich auf 98 Rihlt. 
gewuͤrdigte Johann Hoͤftſche Freihaͤuslerſtelle, in Termino den aten Juli 
d. J. nothwendig ſubhaſtirt werden fol, Etz werden demnach beſitz ⸗ und 
dahlungsfaͤyige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohngebäude zu Hünern in Per 

fon, eder durch hinlaͤnglich Devollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote, abs | 


zugeben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den: Meiſt⸗ und Beſt⸗ | 
bietenden . LI BEE Tammte | 
licher eingetragenen Forderungen, und zwar ohne Produttion der Inſitu⸗ 
mente uͤber die leer ausgehenden verfuͤgt werden wird. 
Das Hauptmann v. Blottnitzſche Gerichtsamt N 
f Bauch. 

*) Waldenburg den 16. April 1828. Da in dem angeſtandenen 
Subhaſtationstermine zum oͤffentlichen Verkauf des Fuhrmann Weihrauch⸗ 
ſchen Hauſes Neo. 31. und Ackers Nro. 11. zu Gottesberg, zuſammen 
auf 505 Rehlr. geſchaͤtzt, kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, fo iſt ein neuer 
Bietungstermin auf den 2. Juni e Vormittags um ro auf dem Rath⸗ 
hauſe daſelbſt angeſetzt werden, welches Kaufluſtigen hiermit: bekannt ge 
macht wird. 7 

Das Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 

Dblau den 29. Januar 1828. Die von dem Daniel Kontetzky erſtan⸗ 
dene ehemalige Bruckſche, und dann Pietzſche Stelle No. ro. von Stelnderf, im 
Jahre 1818, ottsgerichtlich auf 170 Rthlr. zo for. taxirt iſt, da p. Konietzky dle 
Kaufgelder in den beſtimmten Terminen nicht bezahlt hat, anderwelt zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher alle zablungsfaͤhtge Kaufluſtige 
bierdurch aufgefordert: in dem angelegten Bletungstermine am 21. en a. c. 

8 or⸗ 
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Vormittags um 9 Ubr vor dem Koͤnigl. Sand“ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herru 


Reichardt, im Terminszimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch einen geho⸗ 
nig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht ver ſehenen Mandatarius 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, er⸗ 
folgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


Goldberg den 27. Februar 1828. Zum offentlichen Verkauf der ſub 


Nro, 6, zu Ober⸗Harpersdorf belegenen Haͤnslerſtelle des Johann Chrlſitan 
Hoffmann, welche auf 400 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der 


Execution haben wir einen peremtorifchen Termin auf 


den 17ten May d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffe 
mann im daſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige auf, ſich dazu dort einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 


den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, 
wird, wenn nicht gejeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßtg machen ſollten, 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann übtigens die Taxe jederzeit 
in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden. 
£ EKoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schweidnitz den 4. Mär; 1828. Auf den Antrag der Wittwe deg 


verſtorbenen Häusler une Schuhmachers Dominicus Eichner und des Vormun⸗ 
des feiner Kinder ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige Halbhaus Nro. 14. zu 
Leuthmonnsdorf (Bergſeite) eine Meile von Schweidnitz, und eine von Yet 
chen bach entfernt, das nach der von den Ortsgerichten aufgenommenen, und 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 194 Rthlr. 29 for. gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation feil geboten werden. Es werden daher alle beſetz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige aufgefordert, in dem hierzu ein für allemal 


angeſetzten einzigen Termine den 21. May c. Vormittags im Stadtgetichtshauſe 
vor dem Deputtrten, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz 
zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebote abzugeben, 
worauf ſodan, wenn kein ſtatthafter Wliderſpruch von Seiten der Intereſſenten 
erfolgt, da auf nachlommende Gebote in der Regel keine Ruͤckſicht genommen 
wird, der Meiſt⸗ und Beflbietende den Zuſchlag zu erwarten hat. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Trebnitz den 11. März 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. Lands 
und Stadtgericht wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das zur Tuchmacher Fer⸗ 
dinand Dtetrichſchen Concurs⸗Maſſe gehörende, ſub Nro. 10x. des ſtaͤdtlſchen 
Hypothekenbuchs hieſelbſt belegene Haus nebſt Garten, welches gerichtlich auf 
1320 Rthl. abgefhätze worden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon meiſt⸗ 
bietend verkauſt werden fon, und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
11. Junt d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Reſſel in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt worden. Es werden 


demnach alle beſitz » und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem⸗ 


Ter⸗ 
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Termine eimufinden, ihre Gebote unter denen Ihnen vorzulegenden Bedingungen 
abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, und auf ſpäter einkommende Gebote aber, fo wert die Ge⸗ 
ſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht geachtet werden wird. 

a Koͤntgl. Land» und Stadtgecicht. 


Schloß Ratibor den sten März 1828. Das dem Anton Koſtelzka 


eigentlich Koſika gehörige, zu Babitz Ratiborer Kreiſes ſub Nro. 71. delegene, 
und auf 200 Rthl. abgewuͤrdigte robothfrele Bauerguth, wozu 42 Mrg. 34 UR. 
Preuß. Maaß Acker und Wieſenland gehören, toll im Wege der Execution an 
den Meiſtbtethenden verkauft werden. Zu dieſem Bebufe baben wir einen Ter⸗ 
min auf den 12. Juni d. J. in der bleſigen Gerichtskanzley anberaumt, zu 
welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
ſſen. Herzogl. "Gericht der Herrſchaft Ratibor. 
Guhrau den 10. März 1828. Die der verehel. Dreſſter geb. 
Dittmann zugehorige Freiftele No. 9. in Schmögerfe, taxirt auf 227 Rth. 
20 fgr. ſol im Wege der noskwendigen Subhaſtation in Termino lici⸗ 
tationis peremterio den 22. May c a. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloße zu Schmoͤgerle verkauft werden. Kaufluſtige werden zur Abgabe 


ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ger 


waͤrtigen, in fo fein keine geſetzlichen Hindernſſſe im Wege ſteben. Die 
Taxe kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiatii irſpicirt werden. 
Uebrigens ſoll nach gerichtliche ue die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus en Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden⸗ 
Das Gerichtsamt für Schmögerle, Wohlauer Kreiſes. 
Neumann. 

Dels den gaſten Februar 1828. Das Herzogl Braunſchweig 
Oelsſche Fuͤtſtenthumsgericht wacht hiermit bekannt, daß die nothwendige 
Subhaſtation des bisher von einem gewiſſen Balzer Dubielzig beſeſſenen 
ſub Nro. 2. des Hypothekenbuchs zu Pawlau in der Herrſchaft Medzibor 
belegenen Bauerguthes, verfügt worden iſt, und die VBiethungstermine 
ouf den 1. April c. a., den 30 April uc. a, den 1. Juli 1828. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle Klufsluſtige und Kaufsfähige bier⸗ 
mit vorgeladen, in dieſen Biethungsterminen, insbeſondere aber in dem 
letzten, den t. Juli 1828. Vormittags um 9 Uhr vor unſeem Deputirten, 
Hırın Cammerrath Thalheim im Amtsbauſe zu Medzibor, zu erſcheinen 
und ihte Gebothe abzugeben, woraaf der Meiftdiethende den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben würde. Die auf 725 Rthl. 20 for. 4 pf. ausgefallene 
Taxe dieſes Bauerguths kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſt⸗ 

ratur 
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ratur nachgeſehen werden. Uebrigens werden die etwa leer ausgehenden 
eingetragenen Forderungen im Hypothekenbuche geloͤſcht werden, wenn auch 
die Hypotheken ⸗Inſtrumente nicht beigebracht werden. | 
Bauerwitz den 7. März 1828, Im Wege der Erecufion wird die dem 
Bürger Felix Beſdzik gehoͤrige, in Bauerwetz am Ringe belegene Poſſeſſton Ro. 169. 
beſtehend: aus etnem maſſ even Wohnhauſe, Nebengebäuden und Scheuern, jo wir 
aus 2 freien und 3 Viertelbuben robothſamen Acker, 4 Ackerzuſtücken und 8 Wie⸗ 
ſen, nebſt der ſub Nee, 72. im Hypothelenbuche eingetragenen freien 4 Hube, von 
welchen die Gebäude auf 3560 Ribl. 28 ſar, die Grundſüͤcke aber auf 7930 th, 
gerichtisch geschätzt worden find, zum Verkaufe an den Meiſtbtetenden feil geſtellt, 
und werden deshalb zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, zur Abga 
be der Gebote den 30. Map und 30. Juli c., beſonders aber den 30. September 
d. J. jedesmal früh um 10 Ubr in dem hleſigen ſtadtgerichtlicden Geſchaͤfts Lo⸗ 
cole zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wonach den Metſt und Beftbies 
tenden, wenn ſonſt kein geſetzlicher unſtand obwalten wird, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die Taxe kann zu feder Geſchäftszeit in der bleſigen Reglhtra ur 
eingeſehen werden. Uedrigens wird nach Erlegung der Kaufgelder, die koͤſchung 
aller eingetragenen Copitalien, ſeldſt ohne Production der Inſtrumente verfüge 
werden. \ Königl. Gericht der Städte Bauerwiß und Katſcher. 
NMeurode den leiten März 1828. Von Seiten des Koͤnigl Gerichts 
der Stadt Neurode wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß cuf 
den Antrag eines Realgläubigers daß am Fiebig bierſelbſt unter Nro. 250. ge⸗ 
ligene, dem Tuchmacher Anton Sandmann gehörige Haus, welches nach der 
in unfcrer Regiſtratur oder bet dem allhter aushaͤngenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 203 Rihle. 22 far. abgeſchatt in, oͤffenttich verkauft werden fol, 
Demnach werden ane Weſite und Zahlungs fäbige durch gegenwaͤrtiges Procla⸗ 
ma öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen 
pereutoriſchen Termin den 11. Juni Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtele in Perion, oder durch gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial- Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen, die befontern Bedingun⸗ 
gungen und Modaltzaͤten der Subhaſtarien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protecoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den e erklärt wird, der Zuſchlag au den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
a Grünberg den 15ten März 1828. Das zum Wittwe Maria 
Dorofpea Müplefche Nachlaß gehörige Wohnhaus No. 74, im 3. Vier el 
taxirt, 699 Mtblr , ſoll im Wege ſolenner Subhaſtation in Termino den 
28. Juni d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land + und Stadtgericht oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach 
erfolgter Erklärung der Imereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme veranlaſſen, ſoſchen ſogleich zu erwarten 
haben. Aoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtg sticht. h 
if 


— (058309 = 


a 1 
25 Liebenthal den 4. Februar 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Staßtge⸗ 
sicht zu Liebenthal ſubhaſtirt den zu Ullersdorf belegenen, auf 1650 Rthlr. gericht⸗ 
lich gewürdigten Acker des Lorenz Effnert, von 70 Schſt. 8 ME, Aus ſaat, ad inſtau⸗ 
tiam eines Glaͤubtgers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
den 27ſten März 1828.) f 

z k den 28ſten April 1828.) fruͤh 10 Uhe 
peremtorle aber den zgfien May 1828.) 0 5 
in Liebenthal, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zufttimmung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtlgen. 70 

f Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

Trebnitz den 5, Februar 1828, Das dem mindrennen Friedrich Dabiſch 
gehörige, ſub Nro, 5. des Hpoothekenbuchs von Pirbiſchau eingetragene, ges 
richtlich auf 8363 Rthl. 20 (gr, abgeſchaͤtzte Bauerguth, ſoll auf Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und find 
die Lleitationstermine auf den 28, April, den 28. Juni und den 30. Auguſt c. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerm Partheienzimmer angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den demnach alle Beſitzfaͤhige und Kaufiuſtige eingeladen, ſich in dlieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten 
Deputirten, Herru Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Suͤſſenguth einzufinden, 
ihre Gebothe unter denen ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und bier⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Guth nach ers 
folgter obervormundſchaſtl. Genehmigung zugeſchlagen werden wird. 8 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
a BELLE 2 —— 1828. Aue — —— 
aftation ſoll das achla ae iilahurh „ verehel. Preſſe geb. Wieland ges 
hörige, zu Ober⸗Pellau bieſigen Krelſes belegene, und vga, anf 188. Mehl. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte Coloniehaus, in dem auf den * 
A1 ı5ten Map e. a. i 
auf dem Schloße zu Ober⸗Peilau anſtehenden einzigen Bletungstermine öffentlich 
an den Meiſt⸗ oder Beſtbletenden verkauft, wozu befigs und zahlungsfaͤhlge 
Kauffuſtige hierdurch vorgeladen werden. Ä 
Das Heinrich des 38ſten Reuß, Grafen und Herrn v. Plauenſche 
Gerichtsamt Ober⸗Peilau. 
1 Wlchura. 


* ie 
Neiffe den zıflen Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die dem Johann Heiniſch gehörige, zu 
Kaindorf, Nelſſer Kreiſes ſud Nro. 18, belegene eingaͤngige oberichlägige Waſſer⸗ 
muͤhle, auf den Antrag fämmelicher Realglaͤubiger im Wege der Execution heut 
ſub haſta geſtellt, und zum Verkauf derſelben 3 Blethungstermine auf den 29, Maͤrz 
auf den 29. April und auf den 30. Map d. J. fruͤb 9 Uhr, von welchen der letzte⸗ 
re peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Beyer ans 
beraumt worden find, Zahlungs- und beſitzfaͤhlge Erwerber werden daher vor⸗ 
geladen, in dleſen Terminen, beſonders in dem letzteren im Parthelenzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige, mit 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe zum Protocol zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den m 8 
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Beſtblethenden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnab⸗ 
| me zulaſſen. Die an bieſiger Gerichtsſtaͤtte während der vorfohriftsmäßigen Amts⸗ 
zeit einzufſehenden Taxe beſtimmt übrigens den Werth dieſer Mühle auf 1445 Rth. 
17 gr. 82 pf. Cour. Koͤnigl Fuͤrſtenthumsgericht. 
l Ttachenberg den ıflen April 1828. Schuldenhalber wird die unter 
Neo. 209. bezeichnete Vorſtaͤdterbeſſtzung, beſtehend aus einem Wohnhauſe, zwei 
Etogen boch, Stallung, Schuppen, einem citca 1 Morgen großen Obſtgarten 
und einem kleinern Gärtchen, auf 1110 Rihlr. gerichtlich tarirt, dermahlen ein 
Gaſthof und eine gute Gelegenheit dazu, jedoch nicht prlollegirt, ſubhaſtirt. Der 
Termin ſteht den 4. Juni d. J. öffentlich an, wozu zahlungs⸗ und befigfähige Kauf 
luſtige eingeladen werden. 8 8 ö 
Das Fuͤrſtl. v. Hatzfeldtſche Gericht der Stadt. l 
Peterswalbdau den 9. Febr. 2828. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſukhaſtirt das zu Mittel ⸗Peterswaldau ſub Nro. 22 belegene, auf 2375 Rthlr. 
15 Igr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Bauergutb des Caspar Günther, ad inſtanttam 
eines Realgläubigers, und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 29. April, 
den 30. Juni, peremtorie aber den 30. Auguſt e. a. Vormittags um 10 Ubr in 
| der biefigen Gerichtskanzley ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Bufbles an den Melſtbiethenden zu gewärtigen, 
Reichsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt. ; 
Friedeberg a. Q. den sten April 1828. Terminus ſubhaſtatlonis der 
588 Rthl. taxirten Wordſchen Zins wieſe zu Roͤhrsdorf ſteht den 9. Juntus c. an. 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. DES SE 4 
„) Neiſſe den 3r. März 1828. Von dem Königl. Fürftentbumggericht zu 
Neiff: wird auf den Antrag eines Realgläubigers der dem Franz Brückner gehörige 
Kretſcham Nro. 3. zu Koppendorf Melſſer Kreiſes, mit Jnbegriff der dazu gehoͤri⸗ 
gen 2 Morgen Erbpachtsacker Nro. 50., welche Grundſtuͤcke zufolge der darüber 
aufgenommenen gerichtl, Taxe zuſammen auf 1560 Rthl. 23 [gr. 4 pf. gewuͤrdiget 
worden, ſubhaſtirt, und oͤffentlich feilgebothen. Es werden daher alle Befig- und 
| Zehiungsfähtge, welche dieſe Grundftücke zu kaufen Willens find, hierdurch vor⸗ 
geladen, in den Blethungsterminen, den 22 Mai, den 23. Juni, beſonders aber 
in dem letzten peremkorlſchen Termine, den 22. Juli c. jedesmal früh um 9 Uhr 
ver dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Schuberth in unſerm Partheienzimmer per⸗ 
ſönlich, oder durch gehörig legirimirte Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke adjudicirt werden ſollen, wenn nicht geſetzl. Umuͤände eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Koöͤntgl. Faͤrſtenthums gericht. 
Citationes Edictales. N 
„) Breslau den 14. März 1828. Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes 
gerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Köulgl. Regierungs⸗ 
tath Carl Grafen v. Sandretzky auf wg! alle diejenigen Präͤtendenten, welche 
an die anf dem Guthe IAppe Namslauſchen Kreiſes ſub No. 1. haftenden, 280 Rth. 


wi 


oder 350 Rthl. ſchleſ. Thl., welche der ehemal. Beſitzer Heinrich Adolph v. Sas _ 


firumeut, als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige re 
7 ; ö haber 


- 


liſch von der Marie Eleonore Taffnerin als ein Dahrlehn aufgenommen, und den 
23. November 1722. ingroſſirt worden, und das darüber nicht aufzufindende In⸗ 
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haber Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, diefe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, deu 22. Juli 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober- Landesgerichts⸗ 
Referendarius Herrn Freiherrn v. Falkenhauſen auf biefigem Ober⸗Landesgerichte⸗ 
bauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam informirze und legiumtrte Manz. 
datariem, wozu lhnen auf den Fall der Uubekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Comtmiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Paur und Dziuba, Juſtlzrath Kletſchge 
vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwauigen Intereſſenten melden, dann werden Diefelben mit ihren Au⸗ 
ſprüchen praͤcludirt, und es wird ibnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchloengen 
auferlegt, das verloren gegangene Jaſtrument für amortiſirt erklaͤrt, und in dem 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten wirk⸗ 
lich geloͤſcht werden. | 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
* Falkenhauſen. 
) Glogau den 1. Maͤrz 1828. Nachdem auf den Antrag des Vormun⸗ 
des der minorennen Beneficial⸗Erben des verſtorb. Schuhmachers Chriſttan Wit⸗ 
tig durch die heutige Verfügung, der erbſchaftl. Lıquidarionsproccg. über den Nach⸗ 
laß des Shriftian: Wirtig eröffnet: worden iſt, werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen ſpateſtens aber in dem auf 
den 3. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Licitationstermin zu erſcheinen, 
und ihre Anſprüche an den Nachlaß gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche dies uuterlaſſen, trift der Nachtheil, daß fie aller ihrer etioa ⸗ 
nigen Vorrechte. N rlufig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was na edigang fee meldenden Glaͤudlger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 5 
. N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht für Schlawa. 
Breslau den 4. Januar 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte hiefls 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 12,127 Rihlr. 27 gr. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 11,321 Rihlr. 25 ſgr. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des Deſtillateur Georg Friedrich Krutſch, am 19 Auguſt 1827: er⸗ 
öffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeße ein Termin zu Anmeldung und Nachs 
weiſung der. Anſprüche aller etwaigen. unbekannten Gläubiger auf den 17. Map 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kammergerichtb⸗Aſſeſſor Teichert ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Gläubiger: werden daber⸗ hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in — aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Devollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Pfeudſack, Müller. und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Fokderungen, die Art, und das Vorzugsrecht. derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Bemeisntittel ‚beizubringen „ demnächſt aber die 
weitere, rechtliche Einteitun der Sache zu gewärtigen,, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen,, und mit: ihren: Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 : n vw. Blankenſeec. 
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Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
se vom 30. April 1828 


Citatiomes Edictales. 


Breslau den sten Januar 1828. Auf den Antrag des Julius Frel⸗ 
herr d. Richthofen als dermaligen Beſitzer von Ober⸗ und Mieder⸗Gabere dorf, 
welche von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 1) alle diejenigen, 


werde an das auf Ober⸗ und Nieder ⸗Gäbersdorf, Siriegauer Kreiſes ſub Nro, 


4 (22) eingetragene Capital per 3200 Rthlr. Cour. oder 4000 Rthlr. Schleſiſch, 
nebſt Ziuſen, welches die frühere Beſſtzeiin des Guths Gaͤbersdorf Suſanna 
EChriſtiana Elenore, Freyin von Mohl geb. v Pannwitz, ihrem Ehmann Friedrich 
Freiherrn v. Mohl, in den am 13. Junp 1731. errichteten, und am 15 Jund . 
tinsd. confirmirten Ebepakten als Ehegelder conſtituirt, und auf die Güther Ober⸗ 
und Rieder⸗Gäbersdorf angewieſen hat, auch demnaͤchſt im Hypothekeubuch er 
Decreto vom 7. July eingetragen worden iſt, bei demſeiben jedoch vigore Decren 
vom 24. October 1777. in Folge der Vorſtellung der Balthaſar Friedrich Freiherrn 
v. Mohlſchen Eheleute vom 19. Auguſt 1777;, uud der Erklaͤrung des Friedrich 
Freiherrn v. Mohl de prä, 22. Oclober a. eiue d, vermerkz ſieht: a. daß die Su⸗ 
ſanna Chriſttane Elenore Freyin v. Mohl geb. v. Pannwitz, in Ihrem Teſtamente 
de public. den . Fehruar 1776. beſtimmt habe, wie ihr maritus fupei fies von dies: 
fen 4000 Thlr. Schleſ. nur ad dies vita dle Intereſſen genießen, nach feinen To⸗ 
de aber das Capital denen 6 mit- ihr erzeugten Kindern zu gleichen Theilen zufallen 
ſoll, und daß dieſe ohe von dem Freiherrn Fredrich v. Mohl in oer ge⸗ 
richtlichen Verhandlung vom az. Auguſt 1776. unter der Bedlugung, wenn er ei 
was aus dem uxoraliſchen Nachlaß luctiten werde, agnoſciret worden, ferner 
b. daß der Kieiberr Friedrich v. Mohl vermoͤge Abkommens vom 18. April 1770. 
ſich verpflichtet habe, ſeiner Schwiegertochter Etesnore Sophie Freyin v. Mobl, 


geb. von Koſchenbar in Anſehung ihrer cum marito, Balthaſar Frledrich, Frei⸗ 


derr v Mohl, errichteten Ehepakten, und des ihr daraus zufließenden Gegen- Vers 
mächeniffes und Emolumenten, nach dem Ableben feiner Eheconſorten mit feiner _ 
ihm von deren Nachlaß, ſowohl ex inſtrumentis obliganonis, als ex pactts do⸗ 
talibus zukommenden Forderungen, ſo lange nachzuſteden, und ihr das Vorzugs⸗ 
recht einzuraͤumen, bis ſelbige wegen ihren Ehepakten hinlaͤnglich geſichert ſeyn 
mochte, als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfandinhaber, ader aus ugend einem 
andern Rechtsgrunde aus den daruͤder ausgefertigten Inſtrumenten, und an den⸗ 
ſelden, nehmlich den Ehepackten der Snianne Chriſtiane Eleonore Freyin v. Mohl, 
geb. v. Pannwitz, und des Friedrich Freiherrn v. Mohl, d. d. 13. Junp 1737. 
confirm. den 15 ejusd. menſis, nebſt Hppothekenſchein vom 22. July 1777. in⸗ 
gleichen aus der Borftelung vom 19. Auguſt 1777. der Erklaͤrung vom 22. Octo⸗ 
der ejusd., dem Protocoll vom 3. Auguſt 1776., und dem Abkommen in 185 
pxil 
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April 1770 „Anſpruͤche zu machen gedenken, insbefondere, und nahmentlich aber: 
a, der Freiherr Friedrich v. Mohl, b. deſſen 6 Kinder, 1) Friedrich Chriſtian 
Freiherr v. Mol, früher auf Hermedotrf; 2) Valthaſar Frledri Freiherr v. 
Mehl auf Petersdortz 3 Hans Chriſtoph Freiherr v. Mohl auf Zabdwitz; 4) 


Friedrich Gottlieb Benjamin Freiherr o. Mohlz 5) Eleonore Friedericke Loutſe, 
und 6) Job anne Helene Adolpdine Freyin v. Mohl; ou die Frau Eleonore Sophie 


Freyin v. Mohl geb. v. Koſchendarz von denen faͤmmtlich ihr, oder ihrer Erden 


Aufenlhalt unbekannt iſt, 2) alle diejenigen, weiche an das auf Ober und Nie 
der-Gaͤbersdorf ſub Rro 5, eingetragene Capital; per 12377 Rthlr. Cour. oder 
1577 Rtblt. Schleſiſch, hinſichtlich deſſen, die ehemalige Beſitzerin von Gaͤbers⸗ 
Dorf, Suſanna Chkißtane Eleonore Freyin v. Mohl, laut ausgeſtelten Cautions⸗ 
Jarruments d. d. Jauer den 18. Juni 1737. ſüe die Beate Louiſe v. Schweinitz 
mit Ober- und, Nieder ⸗Gäaͤbersdorf, darum Caution gelelſiet hat, wetl die ges 
dachte Louiſe v. Schweinitz das erwähnte Capital als ihr Percipiendum aus der 
v. Schweinitz Schmochwitzer Concursmaſſe auf Grund der Claſſificatoria, obgleich 
dieſe cam is nom nicht rechtskräftig war, erhoben, und ſich verpflichtet hatte, dleſe 
Summe ganz oder zum Theil zu reflitwiren, wenn diejenigen Glaͤubiger, welche 
durch ihre Appellatien die Rechtskraft der Cloſſiſtcatoria aufhtelten, ein beſſeres 
erſtreiten fell en, und an dem diesfafßgen Kontlons Juſtrument d. d. 18. Juni 
1757. et deiconfirm del. Juni 1737 als Elgenthuͤmer, Ceſſwnarlen, Pfand⸗ 
Gläubiger, oder als v. Schdeivitz Schmechwitzer Concurs⸗Glaͤubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anfpritche zu machen gedenken, bierdurch auf⸗ 

geſordert, Diele ihre Anforde in dem zu deren Angaben-angefcßten Termine, 

a den io Mai c. Vormittags 10 Uhr 
ror dem ernannten Commifariue,- \ a ath Herrn v. Wedell auf 
dem hieſigen Ober- Landesgericht im Partbeienztmmer emweser in Perſon, oder 
„durch Bevoll nächtigte anzumelden und zu beſch einigen, ſodann aber das Weltere 
zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termine aus bleidenden Inteteſſenten wer⸗ 
den mit ihren Anfprüchen ansgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
2 Stluſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente für erloſchen 
erklart, und in dem Hppatbefenbuche bei dem vechoſteten Guthe geloͤſcht werden. 
Koͤntgl. Prenß. Oder⸗Landesgericht von Schlesien. 

g 8 5 FPallenbauſen. 
Waldenburg den as. Februor 1828. Nachſtehende im Hppotheken⸗ 
buche von Nieder ⸗Kunzendorf Schweidnitzer Crelſes eingetragenen Capitale, welche 
nach der Behauptung der Grundſtuͤcks⸗ Befiger laͤngſt bezahlt find, ohne daß dle 
vorſchtiſtsmaͤc gen Quittungen der letzten Inhaber oder die uͤder die Poſlen erwa 
ausgefetilgten Hypotheken- Jnſtrumente defdaft werden koͤnnen, gaͤmilch: 1) auf 
dem George Friedrich Battelſchen Bauergute No, 4. fuͤr den Zollſianebmer Gottſr. 
Berger in Schweldn s ex intad. v» 7ten October 1763. 100 Thlr. ſchleſ. 17 63 
oder 56 Rthl. 22 far; 2 auf dem Johann Gotilied Kloſeſchen Bouergute No 5- 


a. an den Glaſer Gottlieb Conrad in Freiburg obne Datum 20 Rihlr. und b. zur 


Moria Ellſabeth Puͤſchelſchen Curat⸗l ex intab. v. 25. März 1793. 50 Rthl.; 3) 
auf dem Carl Gettlied Wolfſchen Frelhauſe No. 26. a. an gnaͤdige Hereſch 1 
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ſtaͤndige Zinfe bis ult. Decbr, 1764. 3 Rihl. 14 fer. 101 pf., b. on birf.Ibe Vor⸗ 
ſchaß 30 Mepir. ohne Datum, worauf dis 1769. 6 Rthl. geloͤſcht worden find, 
c. in Michael Kloſens Sohns Regiſſer ohne Datum 4 Rihl. 16 for. , d. in Gtorge 
Kloſens Tochter Regiſter, ohne Darum 1 Rthl. 4 ſgr.; 4) auf dem Joh. George 
Schindelſchen Freihauſe No. 27., a. in Martin Vförtwers zweper Toͤc ter Reg ier 
ohue Datum 7 Kıbir. 21 far., b. in George Thlemtes Regiſter, ohne Dotum 
12 Rıbl. 6 ſgr., c. In Gorge Krauſes ex Aupro erzeugten Kindes Regiſter 2 Nhl. 
12 far. 3 pf., d. an die Jebaant Eleonore Jaſchel er tutebul. vom 285 ſten März 
1785. 44 Rthl: 5 auf dem Chrlſtlan Jak iſchen Srepbauſe No. 33. an gnädige 
Oerrſchaft odur Datum 30 Rthl., darauf ſiad 1784 geloͤſcht 18 Neülr.; 6) auf 
der Johann Gottlieb Schinnerſchen Frepſtelle Nro. 33. berrſchaſtliche Ziaſe bis 

‚alt. Dechr. 1764. 10 Rtblr. 16 far. 3 pf.; 7) auf dem Friektich Melzerſchen 
Fred hauſe No. 44 a: aus der Bärlſchen Curotel ex inteb. vom 22 Märy 1782. 
8 Rtbl., wovon 4 Nthl. geloͤſcht ind, b. aus der Helena Flegeln Caratel er ınioh. 
d. 19 April 1797. 4 Rtbl. 4 Rihl., c. qus der Goufrted kauchtmaanſchen Eurer 
tel ex intabl. de eod. 2 Rthl.; 8 / auf dem Gotteleb Rennerſchen Freyhauſ: No. 48. 
berrſchaftliche Zinſe bis ult. Decbr. 1764. 4 Rthl. 9 gr. werden hiermit aufgebo⸗ 
ten, und in Folge deffea alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, deten Erden, 

Ceſſlonarien, Pfand» oder fonflige Brlefslahaber, ober aus irgend einem / Rechts ⸗ 

grunde an die genannten Poſten, oder die etwa darüber vochendenen Jeſtcumentt 

haben, oder zu haben vermeinen, vergeladen, in dew cuf den 
zoſten Map d. J Vocmitzags um 10 Ut 

auf dem Schlofft zu Nieder Kunzendorf lu Perſon oder durch geborlg devonmäch⸗ 

tigte Mandatorien zu erſcheinen und Ihre Anſpruͤche, unter Beibrlugenz der dar⸗ 

üder ſprechenden Inſtrumente oder ſonſtigen Urkunden, geltend zu machen, bey 

ihrem Ausblelben aber zu g- wärtigen, daß fie mit ibten Real- As ſprächen praͤeru⸗ 

cludirt, dit Über dle genannten Poflın lautenden Jaſttumeate füt cmortiſtet ge ach⸗ 
tit, und dle Poſten feld im Hopibekenduche werden geloͤſcht werden. 

Das Gerichtsamt Nieder Kunzendorf. a 

Jauer den aoſten Januar 1828. Von dem Kammerherr v. Mutiusſchen 

Gerichts amte von Kuhnern wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß das Hy⸗ 

potheken⸗Inſtrument vom 15. Derember 1823. über ein, für die evangel. Schul 

Caſſe zu Kuhnern auf der Rudolphſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 2. zu Kuhnern ein⸗ 

getragenes Capital von 200 Neblr, verlohren gegangen, und auf deſſeu öffentliches 

Aufgebotb angetragen worden iſt. Es werden demnach alle, welche an dteſes 

Hppotbeken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ccſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 

Inhaber, oder aus irgend einem andern Grunde kechtsguͤltige Anſpruͤche zu has 

den vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine den 19, May d. J. Vormit⸗ 

tags um 11 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kuhnern zu erſcheinen, ihre Anſprüche 

an das gedachte Inſtrument anzumelden und nachzuweiſen, oder zu e 

5 aß 


* 
* 


* 
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ah ſie im Fall des Ausbleibens mit ihren etwanlgen Realanſpruͤchen werden 
präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das Kammerberr v. Mutlusſche Gerichtsamt von Kuhnern. ß 

*) Langenbielau bei Reichenbach den 18. Maͤrz 1828. Von den 
unterzeichneten Juſtizaͤmtern werden nachſtehend Verſchollene: 1) der Dienſt⸗ 
knecht Johann Gottfried Winkler, welcher ein unehelicher Sohn deer früs 
her in Lampersdorf als Kammerjungfer in Dienſten geſtandenen Johanne 
Helene Vogel, nachher verehel. Haͤusler und Schneider Carl Springer 
allbier zu Langenbielau iſt, ſich ſeit länger als 40 Jahren heimlich von 
hier entfernt, und nach deſſen Schreiben vom 5. May 1799. ſich damals 
als Dienſtknecht im Oeſterreichſchen aufgehalten hat, ſeitdem aber von 
feinem eben oder Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben; 2) der 
Train⸗Soldat Gettlob Sabſch aus Harthau Reichenbacher Kreiſes, Wels 
scher un Jahre 1812. zum Koͤnigl. Militair eingezogen, und bei einer 
Transport Colonue angeſtellt worden, mit dieſer im Jahr 1814. nach 
Frankreich marſchiert, daſelbſt nach dem Schreiben ſeines Commandeurs 
des Rittmeiſter v Fra keuberg am 8. Maͤrz 1814. in Reims gefangen 
genommen worden, und wahrſcheinlich in der Gefangenſchaft geſtorben, 
wenigſtens feit jener Zeit keine Nachricht von feinem. Leben oder Aufents 


halteorte eingegangen iſt; 3) der Gottlieb Wäljig aus Nieder kang⸗Seif⸗ 


feredorf Reichenb cher Kreis welcher im Jahre 1778. wahrend des 
Bajerſchen Erbfolgekrieges bei einem Officier, deſſen Regiment durch Nies 
der⸗Lang⸗Seiffersderf marſchierte, in Dienſten trat, und ſeitdem von feis 
nem Leben eder Aufenthalte keine weitete Nachricht gegeben; 4) der Land⸗ 
wehrmann Gottlieb Davd Sirowatky, welcher früßer als Schmiedeburſche 
in Erzusdorf bei Reichenbach gearbeitet, dort im Jahre 1813. zur Land⸗ 
wehr ausgehoben, und dem Reichenbacher Landwehr: Bataillon zugetheilt 
worden, hiernaͤchſt mit ſelbigem ausmarſchiert iſt, der Schlacht bei Dress 
den beigewohnt hat, nach derſelben jedoch vermißt worden, und ſeit jener 
Zeit von ſeinem geben und Auſentbalte keine Nachricht gegeben; 5) der 
Saitlergeſelle Gottfried Nicolaus aus Groß Ellguth Reichenbacher Kreiſes, 
welcher vor länger als 35 Jahren als Sattlergetelke ausgewandert iſt, 
und vor circa 30 Jahren aus Eiſurth, wo er ſich poſſeſſionirt gehabt, 
geſchrieben, ſeindem aber weiter keine Nachricht von fenm Leben und 
Aufenthaltsorte, ſondern nur die Anzeige von dem Magiſtrat in Erfurth 


eingegongen iſt, daß daſelbſt von dem Nicolaus keine Nachricht aufzufin⸗ 


den geweſen; 6) der Landwehrmann Johann Friedrich Hahn aus Groß⸗ 

Euguth Reichenbacher Kreifes gebürtig, welcher im Jahre 1813. zum 

Weilitalr- Dienſt eingezogen, und bei dem 13ten Landwehr⸗Infanterie-Re⸗ 
i giment 


-(17)=- 


g ment eingefteht worden, mit dieſem den Feldzug gegen Frankreich mit⸗ 
gemacht hat, auf dem Marſche jedoch krank geworden, und in der Ge⸗ 
gind von Reichenbach in Sachſen mit mehrern Kranken zurückgeblieben 
iſt, auch ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenkha'te keine Nachricht 
gegeben; 7) der Schmiedegeſelle Johann Gottlieb Siegmund Nachner 
aus Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes gebürtig, welcher im April 1813. 
zum Militair eingezogen, und bel dem Frankenſteiner Landwehr⸗Bataillon 
eingeſtellt worden, mit dieſem in das Feld geruͤckt iſt, jedoch ſeit jener 
Zeit über ſein Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; ingleis 
chen die von dieſen genannten Verſchollenen etwa zurückgelaſſenen unbes 
kannten Erben und Erbnehmer auf Antrag der Verwandten der Erſteren, 
hierdurch oͤffentich vorgeladen, binnen einer vom 1. May d. J. anzure⸗ 
chenden neunmonatlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem RE 
auf den 12. Februar 1829. 
anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um ro Uhr in unſerer 
Amts Kanzley hieerte, entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, und die geſetzmaͤßige Verhandlung, bei ihrem gaͤnz⸗ 
lichen Au beiben aber zu gewaͤrtigen, daß die obgenannten Verſchellenen 
für todt erklärt, und die bereits ſich gemeldeten, auch bis zu jenem Ter⸗ 
mine ſich noch meldenden, und gehörig legitimirenden Anverwandten der: 
ſelt en, für die haͤchſten und techtmaͤßigen Erben, werden angenommen 
werden. 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer 
Majorats: Güter, und das v. Thielau Lampere dorfer 
Juſtizamt. 5 Theiler. 
Ratibor den aaſten December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober, Landes⸗ 
gericht von Ober⸗Schleſten iſt über den auf einen Betrag von 970,598 Rihlr. 
9 fgr. mantſeſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 715,665 Rthl. 17 far. 
belaſteten Nachlaß, des am 6. März 1826. zu Pohlniſch⸗Crawarn verſtorb. Stan⸗ 
derberrn Ernſt Joachim Grafen v. Strachwitz der erbſchaftliche Liquldatlons-Pro⸗ 
ceß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Real- Anfptüs 
che aller etwanigen unbekaunten Gläubiger, auf den 10 May 1828. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Ratd Born angeſetzt worden. 
Dieſe Giäubiger, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Credzloren, 
namentlich: a. die unbekannten Erben des angeblich verſtord. Joſeph v. Kalk⸗ 
teuth auf Ober⸗Marklowitz, wegen einer ſub Nro, 2. auf Nieder-Radlin einge 
magenen rückſtaͤndigen Kaufgelderpoſt von 866 Rihlr. 20 ſgr.; b. die undekann⸗ 
ten Erben der angeblich verſtorb. Antonie v. Lariſch geb. v. Kalinowsky, wegen 
tes ſub Rubr. III. Nro. 2. auf Nieder⸗Radlin eingetragenen Capitals Reſiduk 
D 1000 Rtihlr.; c. der Auszuͤgler Roy wegen einer perföntichen Forderung von 
33 hl; d. ſaͤmmiliche Glaͤubiger, welche Anſpruͤche an das A 
4 u 


5 
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zu Oderſch haben; e. die unbekannten Erden des Nittmeifter® Friedrich Wil⸗ 
helm v. d. Tann, wegen einer auf Loslau haftenden Forderung von 515 Ridl. 


21 far.; und k. die unbekannten Erben der Henrtette v. d. Tann verehel. v. 
Winterfeld, wegen einer gleichen auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rebl. 
21 ſgr.; werden daher hierdurch aufgeſordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſions-Ra⸗ 
the Scholz und Laube vorgeſchlagen werden, zu melden, ihte Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demgaͤchſt aber die weitete rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieiden moͤch⸗ 


— 


te, werden verwieſen werden. 5 
Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von 9 
5 i / Kuhn. 
Goldberg den 5. März 1828. Nachdem uber den Nachlaß des hleryloſt 
am 31. Auguſt 1825. verſtord. Manrermelſter Franz Joſeph Felgner, zu weichem 


baupilaͤchlich die Kaufgelder eines oͤffenttich verkauften Hauſes, und einige unſichere 


Buchforderungen gehören, auf den Autrag der Beneficiafs Erben per decretum 


vom heutigen Tage der erbſchaftliche Llquidatlons-Proteß eroͤffnet worden, fo for⸗ 


dern wir alle envanigen unbekannten Gläubiger des gedachten verſtorb. p. Felgner 
ſowohl aus dem Civil +, als Milltair⸗ Stande hiermit auf, ſich in dem zur Eiquidas 
tion und Verification Ihrer Forderungen auf 
— Er 5 um 10 Uhr 4 
vor dem ernannten Deputato, Deren Land- und Stadrgeeichts ⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumten Termine auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht hieſeldſt, entweder 
in Perſon, oder durch mit binlänglicher. Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen 
ihnen im Fall der Undekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Borrmann hier, 
vorgeſchlagen wird, einzufinden, und ihre Anſpruche gebuͤbrend anzumelden und 


zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwant⸗ 


gen Vorrechte werden für verluflig erklärt, und mit thren Forderungen nur an das⸗ 
jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden 
Glaͤudiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben mochte. ’ 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgerichtz 
. Lüben den toten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Land⸗ und Stadtgericht wird der von hier gebürtige Töpfer Geſelle Benjamin 
Gottlieb Schulz, weicher im Jahre 1812. zum M elttalr⸗Dienſt ausgehoben, der 
1. Compagnie des 1. Bataillons 7. Koͤnigl. Preuß. Deferver Infanterie» Regiments 
zugetheilt worden, und am 14. Februar 1814. in der Schlacht bei Janolllters 
ſchwer bleſſirt auf dem Schlachtſelde liegen geblleben iſt, fo wie beſſen unbekannte 
Erben, auf den Antrag feiner Matter Johanne Juliane verw. Gerber Schulz geb. 
Riedel aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino, 
5 den 20, Novembet d. J. 


Vormittazs um 10 Uhr, entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten 


Mandatarium vor uns in unſerm gewohnlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Rath⸗ 
hauſe 


I) 
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hauſe hieſelhſt zu erscheinen, bei feinem oder feiner etwanigen Erben Auſſenbleiben 


aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſenes Verntoͤgen 


feiner Mutter zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 


g *) Schoͤmberg den 22 April 1828. Das zur Verlaſſenſcheſts. i 
m ſſe des Joſeph Feige geboͤrige, ortsgerichtlich nach dem Ertrage auf 


134 Rthlr. ao ſgr. abgeſchaͤtzte, ſub Nro. 34. zu Cratzbach bilegene 
Haus und Garten, ſoll in der erbſchaftlichen eee in dem 


veremtoriſchen Termine 


den ı6ten Juni c. 
Vormittags 9 Uhr oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, um ihre Gebete abzugeben, 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden, 
wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von den Erben ‚erklärt wird, erfolget. 


der noch eingetrazenen 3e Thlr. ſchleſ. Kauftermingelder hiermit vorgela⸗ 


den, ihre Forderungen anzugeben und zu erweiſen, ausbleibenden Falls 


aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen nur an den Ueberreſt 


der Maſſe verwieſen, und obige 30 Thlr. ſchleſ ohne Weiteres wel den N 


geloͤſcht werden. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Breslau. (Neve Musikalien bey F. E. C Leuckart.) Gläser, neue 
prakt, Klavierschule is H. 18% sgr — derselbe, Thema mit 8 Veränderungen 


F. Guit op, 12 Nro 2 „ 2, 54 sgt. derselbe, Thema mit 4 Veränderungen, 


k. Guit. op 12. No. 1. 2. à 84 sgr. — derselbe, 6 Walzer p. Pf av. Viol. et 


Basse ad lib. 15 — derselbe, 9 Kinderlieder für kleine Sing- und Klavier- 
Schüler 1s, 58 Heft a 15 sgr, — Marienbader. Gälopp-Walzer: Lotte lebt: ect, 
Ein Pendant zum Pepiku: Lotte ist todt ect. f. Pf. 3 sgr. — Normann, Marsch 
f. Pf. 10 sgr. — Rossini, Opern- Marsche zu 4 H. as Heft go sgr. Neithardt, 
Rondo p. Pf. op, 2 ı0sgr., derselbe, Walzer von Paschkoff p. Pf. 5 sgr. — 
Bartickow, Polon f. Pf. 6 sgr. — Groos, Cotillon nach beliebten Melodien 
aus der Open: Fiorella von Auber f. Pf. 73 sgr. — Moabiter fav Walzer f. Pf. 
3 gr. — Rudel, Militairscher Gotillon aus der Oper: Marie f. Pf. 15 sgr. — 
Schmidt, Polon, p. Pf. Oe. 5. 74 sgr. — Pax, Walzer über: An Alexis ect. 
von Himmel f. pf. ö sgr. — Osagen Walzer f. Pr. 5 sgr. Hahn, Intr, et Var. 
p. Pf sur un Air de Weber: Einsam bin ich nicht alleine ect op. 25 1 Rthlr. 
Audi, 5 Töplizer fav. Walzer f £ Pf 10 sgr. — Reissiger, 2 Gesänge f. d. 
Balsstimnie, die Erzählung von Schlossergesellen und Vater Noah m, Pf. io sgr. 
Arien f. Guit- 5s H. 5 sgr. Nebst noch allen andern neuen Musikalien. 


*) Bres⸗ 


7 


Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, beſonders die Eigenteuͤmer, 


85 — ar, 
„) Breslau. Donnerſtag den 1ſten Map Vormittags 9 Uhr werde ich ouf 
der Kupfetſchmiedegaſſe No. 16. im wilden Mann 2 Stiegen hoch Meubles, House 
rath, Bucher und Kupferstiche veraustioniren. 
; Mlere, conteſſ. Auct, Commiſſ. 
) Breslau. In Nio. 2. an der grünen Baumdruͤcke iſt eine meusliste 
Stube zu vermierden. 8 
) Breslau. Reiſegelegenhelt nach Berlin If beym Loßnkutſcher Raſtalsky 
in der Weißgerbergaſſe No. 3. 5 
) Breslau. Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß 
ich das Koffethaus in Coſel übernommen habe. Ich werde mich bemuͤhn mit guten 
Flaſchen ⸗ und Faßblrr, auch Spelſen und andern Getraͤnken mit prompter Bedle⸗ 
nung aufs beſte und bllkigſte aufzuwarten. Ich bitte um zahlreichen Beſuch. 
Schaumberg, Coffetier. 
50 „) Breslau. Zu dermlelhen und auf Johanni zu dezlet en iſt Reuſcheſte. 
38. in den 3 Thuͤrmen dritte Etage vorne heraus eine Wohnung von 3 Studen, 
te, Küche, Keller und Bodengelaß. Das Nähere beym Eigenthuͤmer. 
„) Breslau. Aechte franz. Luzerne, rother und weißer Kleeſaamen, Espor⸗ 
e, engl. franz. Rapgras, Runkelcäben⸗ Saamen, fo wie alle Sorten Gemüfes 
und Blumens Sämerepen find ganz felſch und zu den billigſten Prelßen zu baden bey 
Carl Fr. Fee un Breslau, Stockgaſſe No. 1. 
Breslau. Getralde-Strob, bela und gor von Geſchmock In Fäſſern 
und centnerwelſe pro 7 Rthl. empfiehlt i 
| F. A. Gramſch, äußere Reufche: Straße No. 34. 
„) Breslau. Zwen ſehr ſchoͤne Stuben, hellte Küche, einzeln oder zus 
ſammen im erſten Stock, Weldenſtraße Nro. 33. nahe am Ohlauer Thor find ſo⸗ 
gleich, oder Johannt zu beziehen. Auskunft wird gefaͤlligſt erthellt in der Cohnſchen 
Delfabrit, Dblauerfitaße. 


„) Breslau. Ein anfländiged und freundliches Sommer⸗Quartler In Alt- 
Schrltnig IR zu vermiethen. Wo? erfäpre man beym Kaufmann Wilhelm Loewe 
am Ringe No. 39. a 

*) Breslau. Ein goldnes Uhrpetſchaft mit einem reinen Topas an einem 
abgeriſſenen Dratbketchen IR verlobren worden. Der Finder wird gegen eine Der 
lohnung um Zurüuͤckgabe bey der Expedulon der neuen Zeltung gebeten, 

. *) Breslau. Am 26ſten dieſes it mir eine tragende Pintſcherhuͤndin auf 
den Nomen Aline hoͤtend, verlohren gegangen. Sie teug eln meſſingnes Halsband 
mit No. 3. Der Uebeecbringet erhaͤlt eine Belohnung. e 

a , Ludwig, Kopferſchmidtgaſſe No. 3. 

) Breslau. Meln Kleldergewöͤlbe auf der Odergaſſe Nro. 37, hade ich 

itzt auf der Rlemetzeile am Ringe in No. 13, verlegt. 


